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Jugen -schutz und Gefangenenfürsorge.
A Anläßlich der während des verfloffenen Jahres in Paris

stattgehabren Weltausstellung , an welcher die Ceutralleitung des
Landesverbandes der badischen Schutzvereine für ent¬
lassene Gefangene sich als Ausstellerin betheiligt hat , wurde
letzterer der Grand Prix (höchste Auszeichnung) zuerkannt , während
der Vorsitzende der gedachten Centralleitung als Kollaborateur die
goldene Medaille zugewiesen erhielt . Der erzielte Erfolg darf alle
Freunde der schntzvereinlichen Thätigkeit mit um so größerer Genug -
thuung erfüllen, als er geeignet ist , auf die weitere Eutwickelung
nicht nur der badischen , sondern auch der gesammten deutschen Gc-
fangeiienfürsorge den wohlthätigsten Einfluß ansznüben . Der Gedanke
war zweifellos ein sehr verlockender , in den großartigen allgemeinen
Wettbewerb einzntreten , wie ihn nur eine Weltausstellung von der
Bedeutung wie die Pariser zu bieten im Stande ist , und bei diesem
Anlasse ein ebenso unparteiisches als maßgebendes Urtheil darüber
31t erlangen , ob der Landesverband der badischen Gefangenenschntz-
vereine , — dessen bald achtzehnjähriges , planmäßiges Vorgehen als
das Ergebniß des harmonischen Zusammenarbeitens der staatlichen
Organe mit der auf sehr selbständiger Grundlage zur Geltung ge¬
langten freien Vereinsthätigkeit anfgefaßt werden darf und dessen'
Bestrebungen Seitens des hohen Vereinsprotektors , Seiner König!.

^Hoheit des Großherzogs , stets die wärmste Fürsorge und damit
i eine sehr wohlthuende Förderung erfahren haben, — hierbei sich auf
dem rechten Wege befunden habe und ob die dabei erzielten Erfolge

^mit den mannigfachen Aufwendungen an Zeit , Mühe und Arbeit ,
sowie mit den Äereinszwecken selbst im richtigen Einklänge stehen .

Ille diese Frage ;! haben iu dem Ansspruche der Ausstellnngsjury
leine ganz unzweideutige Bejahung erfahren . Was aber die Freude
über den errungenen Erfolg in besonderen! Maße steigern und

1unserem nationalen Empfinde» dabei die rechte Weihe verleihen muß,das ist das Bewußtsein , daß es ein Stück dentscher Arbeit ist ,
welche an dem sich darbietenden internationalen Wettkampf sich be-

: theiligt hat und ehrenvoll ans demselben hervorgegaugen ist. Dieser' Gedanke darf sich um so stärker geltend machen,
'

als all' das , was
gerade auf diesem Arbeitsgebiet bisher in Baden erstrebt und er¬
reicht worden ist , im innigsten Zusammenhang mit all ' dem steht, was

' den Inbegriff der den übrigen deutschen Gefangenenfürsorgrveremen
obliegenden Aufgaben bildet und im Schoße des Verbandes , welcher
die letzteren niit einem einheitlichen , ihre Bedeutung und Leistimgs -

. fähigkeit fördernden Bande umschließt, fortgesetzt die wärmste Pflege
findet. '

Bei der Beurtheilung der Gesammtthätigkeitsergebniffe der Centrcil-
. leitnng und der dem Landesverband augehörcnden Bezirksvereine
während des abgelaufenen Jahres kommen hauptsächlich zwei Gesichts¬

punkte in Betracht . Zunächst hat die Zahl der männlichen und
Iweiblichen Jugeudlichen , welchen die Vereiusfürsorge zu Theil geworden
ist, eine weitere Zunahme erfahren . Es hängt dies damit zusammen,
daß sowohl verschiedene Bezirksvereine als auch der Ausschuß der
Centralleitung sehr beachtenswerthe Versuche gemacht haben , für die
Erziehung und berufliche Ausbildung von solchen
Schulentlassenen , deren sittliches Wohl infolge der schlechten Bei¬
spiels , welchem sie theils in der eigenen Familie , theils
in ihrer sonstigen Umgebung begegneten, oder aber auch infolge

, dürftiger Verhältnisse gefährdet erschien , im Wege des Jugend¬
schutzes helfend einzutreten . Die Zahl dieser Fälle ist zwar noch
keine sehr große, immerhin sind aber die dabei erzielten Erfolge'
so ermuthigende, daß schon aus diesem Grunde ein weiteres der¬
artiges Vorgehen als sehr wünschenswerth erscheint. Diese Hilfe
kann am sichersten durch die hier in Betracht kommende Vereins -

.thätigkeit, und zwar theils durch Belehrung und Zuspruch , theils

Kine Laune des Schicksals.
Roman von Fergus Hume .

Nach dem Englischen von C . W e ß n e r .
(Nachdruck verboten .)

(2 . Fortsetzung.)
Zweites Kapitel .

„So , da wären wir ja ! " sagte Erich , als sie im „Union -
Klub" anlangten . „Warte im Rauchzimmer auf mich, Herbert .
2ch lese inzwischen meine Briese .

"

„Ich habe bereits eine Cigarre geraucht , und mehr als eine
rauche ich des Morgens nie . Du wirst mich also im Lesezimmer
finden, " erwiderte Waldau .

„Weißt Du , lieber Freund , Du scheinst mir gar kein Mensch
von Fleisch und Blut zu sein, sondern der reine Automat , den man
aufzieht und der von selber «bläust . Gräßlicher Kerl ! "

Waldau lachte . Er nahm Erichs Worte als Lob auf und
fühlte sich geschmeichelt. Dann ließ er ihn allein und begab sich
ins Lesezimmer . Hier setzte er das Entschuldigungs -Telegramm
suff, sandte es nach Richmond und nahm dann in einem bequemen
wtuhl Platz , um Erich zu erwarten .

Wenige Minuten später erschien dieser mit bestürztem Aus¬
druck im Gesicht. Er hielt zwei geöffnete Briefe in der Hand und
ileß sich hastig neben Waldau nieder .

„Meine andern Briefe enthalten nichts von Bedeutung, "
begann er . „Mer diese zwei hier sind mir räthselhaft . Der eine
ist von Rechtsanwalt Hiller , er bittet um meinen baldigen Besuch,
^ er andere ist von einer gewissen Margarethe Bezel und enthält
" !ejelbc Ersuchen . Hiller fft mein Vormund ; aber wer in aller
Welt kann Margarethe Bezel sein - «'

Waldau schüttelte bedächtig das Haupt . Er hatte nie von
kner Margarethe Bezel gehört . Erich sprach weiter :

Karlsruhe , Donnerstag den 11. Juli 1901 .

durch Darbietung ihrer reichen Mittel geleistet werden und zu
einem um so wirkungsvolleren sich gestalten , je mehr sie im ent¬
scheidenden Zeitpunkt seitens des Vormundschaftsgerichts bezw . der
Armen- und Polizeibehörde eine kräftige Unterstützung findet. —
Ein weiterer Gesichtspunkt macht sich in der großen Zahl derjenigen
Strafentlassenen geltend, welche auch im verfloffenen Jahre wieder
die Vereinshilfe in Form von Reisegeld oder von Verköstigung und
Beherbergung erbeten haben. Diese wenig erstenliche Erscheinung
ist zum nicht geruigstcu Theil durch die Arbeitslosigkeit ver¬
schuldet ivorden, welche in den letzten drei Monaten des verflossenen
Jahres sich sehr fühlbar gemacht und die Zahl der arbeitslosen
Wanderer sich rasch vermehrt hat.

Zum Empfang der marokkanischen Gesandtschaft .
— Berlin , 9 . Juli .

Die Ansprache des außerordentlichen Botschafters des Sul¬
tans von Marokko an den Kaiser am Sonntag lautet nach der
„Nordd . Allg . Ztg .

" in der Uebersetzung :
„Euerer Kaiserlichen und Königlichen Majestät nahe ich mich

in tiefster Ehrfurcht und größter Verehrung , um die Kunde zu
geberi, daß mei « hoher Herrscher , der durch Gott siegreiche Fürst
der Gläubigen , möge Gott seinen Ruhm und seine Größe andauern
lassen , mich entsendet 'hat , um vor Euerer erlauchten Majestät zu
erscheinen und der Versicherung der Gefühle reiner Freundschaft
und aufrichtiger Zuneigung , die mein erhabener Gebieter für Euer
Majestät Person , sowie die Männer dero mächttgec Regierung
hegt , beredten Ausdruck zu geben . Es wird das stete Bemühen
meines hohen Herrschers sein, jene Zuneigung noch inniger zu ge-
stalten , und die Bande der festgegründete « Freundschaft zwischen
den hohen Regierungen des deutschen Reiches und Marokkos noch
fester zu schließen. Indem er von der zuversichtlichen Hoffnung
erfüllt ist, daß diese tiefwurzelnde aufrichtige Freundschaft ihm
jederzeit zur Seite stehen möge und bei 'der weiteren Entwickelung
seines ihm vom Allerhöchsten anverttauten Reiches und bei der
Schaffung guter Einrichtungen , die dem Wohlergehen und Auf -
blühen seines Reiches ersprießlich sein können , durch die Hilfe des
Allmächtigen , so gibt sich seine Majestät der Hoffnung hin , daß
mein jetziger Besuch bei Euerer erhabenen Majestät von denr er¬
sehnten beabsichtigten Erfolge begleitet sein wird , und daß ich bei
meinein Scheiden von Eurer Majestät mit glückverheißender Weg¬
zehrung versehen , die Rückreise antreten darf . Mein hoher Herr¬
scher übersendet Eurer Majestät endlich seine aufrichttgen Wünsche
für die Fortdauer und die Größe der Macht Eurer Majestät sotvie
dero vollstes dauerndes Wohlergehen , auf daß Eure Majestät sich
stets des Genusses dessen erfreuen mögen , was Gott in seiner
allerhöchsten Fürsorge und Vorsehung Eurer Majestät zu Theil
werden läßt .

"

Der Kaiser erwiderte hierauf :
„Es gereicht mir zur Freu 'de , Sie als außerordentlichen Bot¬

schafter Seiner cherifischen Majestät zu begrüßen . Gern erblicke
ich in Ihrer Entsendung einen neuen dankenswerthen Beweis der
freundschaftlichen Gesinnungen , welche Ihr erlauchter Herrscher ,
den : ich meinen kaiserlichen Gruß durch Sie entbiete , mir und dem
Deutschen Reiche entgegenbringen . Diese Gesinnungen werden
von mir aufrichtig erwidert , und ich hoffe , daß die Wahl einer
so hervorragenden Persönlichkeit wie Sie , als Abgesandten be¬
sonders dazu beitragen wird , die guten Beziehungen , welche seit

„Die Adresse lautet : Hampstsad , Villa Clara , Jagdstraße .
Ich habe keine Ahnung , wer 'diese Dame ist und was sie von
mir will .

"

„Besinne Dich, 'hast Du wirklich nie etwas von ihr gehört ?"
meinte Waldau , der Erichs Beziehungen zum weiblichen Ge¬
schlechts immer gemißbilligt hatte .

„ Ganz bestimmt nicht, " antwortete Barcher lebhaft . „Wäre
es der Fall , einen so komischen Namen hätte ich mir gewiß ge¬
merkt . Bezel ! Bezel ! Merkwürdig ! Was mag sie nur wollen ?"

„Vielleicht will sie Dich an ein gebrochenes Gelübde er¬
innern ! " spottete Waldau boshaft .

„Pah ! Solcher Unsinn ! Vielleicht ist sie eine alte Waschfrau
oder eine Wittwe oder — ach, was weiß ich ! Das ist aber nicht
das Näthselhaftc an der Geschichte , sondern vielmehr — doch hier
lies selber , erst den Brief der Frau , dann den Hillers — und dann
sage mir , was Du darüber denkst. Ich weiß nicht , was ich daraus
machen soll !"

Der erste Brief lautete :
18 . April 1897 .

„Sehr geehrter Herr ! Wollen Sie , bitte , die Freundlich¬
keit baben , mich mit Ihrem Besuch recht bald zu beehren . Ich
habe Ihnen eine wichtige Mittheilung , die Ihre Eltern betrifft ,
zu machen . Hochachtungsvoll

Margarethe Bezel .
Hampstead , Jagdstraße , Villa Clara .

"
Der zweite Brief : 10 . Juni 1897 .

„Lieber Erich ! Vftte , kommen Sie zu mir , sobald '«sie
hier ange ' angt sind . Sollten Sie etwa einen Brief von einer
gewissen Margarethe Bezel erhalten , bringen Sie denselben ,
bitte , mit . Auf keinen Fall dürfen Sie die Frau besuchen, be¬
vor Sie mit mir gesprochen haben . Die Angelegenheit ist von
größerer Wichtigkeit , als Sie ahnen . Ich werde Ihnen iedoch
losort Aiffklärrmg geben , sobald Sie zu mir kommen .

Mit herzlichem Gruß Ihr treuer
Franz Hiller .

"

Telephou -Nr. 8« . 17 . JahrglMg .

Langem zwischen Deutschland und Marokko bestehen, zu befestigen
und zu entwickeln "

Zu Ehren der außerordentlichen marokkanischen Gesandt¬
schaft fand gestern ein Festmahl beim Staatssekretär des Aus¬
wärtigen Frhrn . v . Nicht Hofen statt , an dem außer dem
marokkanischen Botschafter und seiner Begleitung theilnahmen
Staatssekretär Dr . Gras v . Posadowsky , Handeisminister
Moeller , Staatssekretär Kraetke , die Generäle v . d . Planitz und
.v Bock und Bolach , der Oberprästdent von Ostpreußen v . Richte
Hosen , der frühere und der jetzige Gesandte in Länger und Ober -
bürgermeister Kirschner ._ __ _ _ _ _

Lages ' RunLschau .
Deutsches Reich .

* Der , wie bereits kurz gemeldet, an Stelle des zum Ob er » .
Präsidenten der Provinz Ostpreußen ernannte Frhr . v.
Richthofen zum Regierungspräsidenten in Köln ernannt «
bisherige Polizeipräsident von Potsdam , v. Balan . ist ein Sohn
des 1874 verstorbenen Brüsseler Gesandten v. Balan und einer
Schwester des bekannten Geschichtsschreibers Heinrich v. Sybel .
Er hat den Ktteg gegen Frankreich als Leutnant beim 2. Garde -
Ulanenregiment mitgemacht, wandte sich dann der Beamtenlanfbahn
zn, war zuerst Landrath in Schlawe (Pommern ) und dann , seit 1892 ,
Polizeipräsident in Potsdam . Seine einzige Sch Wester ist mit dem
kommandirenden General des Xiv . Armeekorps iu Karls¬
ruhe , General der Covallerie v. Bülow , verheirathet .* Das zweite Leibhnsarenregiment (Chef Kaiserin
Friedrich ) wird Posen , wo es gegen 50 Jahre in Garni¬
son gelegen hat , verlassen und nach Danzig übersiedeln , wo es mtt
dem ersten Leibhusavenregiment (Chef Kaiser Wilhelm ) zu einer
Todtenkopfbrigade vereinigt werden wird . Als Brigadekomman¬
deur ist der frühere Flügeladjutant des Kaisers , Generalmajor
v . M a ck e n s c n in Aussicht genommen .* Der 21 . Deutsche Protestantentag wird in de» Tagen
vom 3. bis 5. September zu Kaiserslautern abgehalten werden.

Anm Tode des Aürsten Kohenloye .
—*38ciTtu , 9. Juli . Der Berliner Magistrat läßt am

Sarge des verewigten Fürsten Hohenlohe einen Kranz niederlegen .
— Straßvurg , 9 . Juli . Zur Beisetzung des Altreichskanzlers

Hohenlohe wird sich der kaiserliche Statthalter von Schloß
Langenbnrg aus nach Schillingsfürst begeben . Bon Straßburg
nehmen Theil : Staatssekretär von Puttkamer , die Unterstaatssekretäre
v . Schraut und Zorn von Bulach, sowie Namens der Stadt Bürger¬
meister Back .* Hlagaz , 9 . Juli . Vom Sultan ist dem Fürsten Philipp
Ernst zu Hohenlohe folgendes Beileids - Telegramm zugegangen :
„Konstantiuopel , den 8. Juli . Der Fürst zu Hohenlohe, Ihr Vater ,
hat sich ausgezeichnet durch seine treue Hingabe an den deutschen
Kaiser . Er hat den Beweis auftichtigen Bestrebens erbracht , die
freundschaftlichen Beziehungen, welche zwischen dem deutsche » Reiche
und meinem Reiche bestehen , aufrecht zn erhalten. Ich drücke Ihnen
anläßlich des Hinscheidens des Fürstei! mein tiefstes Beileid aus .
Möge der güttge Gott Ihre Familie trösten. Abdul Hamid ."

Arankreich .
§ as deutsche Kesundheitsamt und die frauzöstscheu Meine .

Baris , 9. Juli . Die Handelskammer von Bordeaux
richtete an den Haudelsminister Millerand ein Schreiben , in dem
sie erklärt , daß das am 24. Mai in Deutschland angenommene
Gesetz , betreffend den Weinhaudel , durch das die Natur -

Waldcm las die beiden Schreiben aufmerksam durch , zog die
Stirne krau ? in Falten und sah Erich nachdenklich an .

„Nun ?" fragte dieser ungeduldig . „Was denkst du ?"
Waldaus Ansicht gab sich in einem einzigen , nicht besonders

günstigen Worte kund : „Erpressung !"
„ Erpressung !" wiederholte Barcher erschrocken . „Wie meinst

Du das ?"

„Ich kann inich ja irren, " sagte Waldau in entschuldigendem
Tone , „aber das ist der einzige Schluß , den ich ziehen kann .
Margarethe Bezel weiß irgend etwas in Bezug auf Deine Eltern
und will es Dir mitthoilen , wahrscheinlich unter der Bedingung ,
daß Tn ihr eine Summe Geldes zahlst . Hiller kennt augenschein¬
lich ihre Absicht und will Dich mahnen , ihr gegenüber auf Deiner
Hut zu sein . Deshalb sollst Du erst zu ihm kommen , ehe Du zu
ihr gehst . " «

„Hm ! Das klingt glaubwürdig ! Aber welche Mittheilungen
könnte diese Person mir zu machen haben , die auf eine Erpressung
hinausliescn ? Meine Eltern starben beide, als ich fünf Jahrealt war . Sie kann Ihnen doch unmöglich nach einem Zeitraum
von sünfündzwanzig Jahren etwas Schlechtes nachsagen wollen '."

„Darüber mußt Du Hiller befragen, " versetzte Waldau
achselzuckend. „Tu solltest lieber gleich heute Nachnnttag zu ihm
gehen . Er weiß doch jedenfalls , daß Du hier bist ?"

„ Ich schrieb ihm , daß ich mit der „Atlanta " ankonimen
würde, " erwiderte Erich . „Sicherlich hat er die Schiffsnachrichten
in der Zeitung gelesen und dadurch ersehen, daß das Schiff gestern
hier in London anlangte , denn fein Brief ist von gestern datiert .Wir haben heute den elften Juni .

"
„Hiller konnte sich doch eigentlich denken, daß Du ihn bald

nach Deiner Rückkehr auffuchen würdest, " warf Herbert ein .
„ Er wird erwartet haben , daß ich mindestens noch in dies-w

Woche bei ihm vorspreche," sagte Larchec nachdenklich. „Deshalb
beunruhigt mich seine Botschaft umsomehr . Die Angelegenheit
muß äußerst dringend sein, wenn er eine sofortige Unterredung
wünscht . " (Fortsetzung folgt .)
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weine gegen Verfälschung geschützt werden sollen, von den
französische » Weinbautreibenden nur günstig ausgenommenworden ist. Doch müsse gegen gewisse Stellen im BerichtedeS deutschen Gesundheitsamtes protestirtwerden, in denen behaliptet wird , daß man in Frankreich dieWeintrebern bis fünfmal zur Gährung bringe und daß nur sodie in den Handel gelangende riesige Menge billigen Bordeauxweines
zu erklären sei. Diese Behauptung, die geeignet sei, die Gironde¬weine herabzusetzen , sei, wie aus den offiziellen Ziffern der franzö¬
sischen Behörde hervorgehe, unrichtig . Der Handelsminister
möge deshalb veranlassen, daß die französische Botschaft in Berlin
womöglich beim deutschenReichskanzler eine Richtigstellung
zum Schutze des Ansehens der französischen Weine erlange .In dem Schreiben heißt es weiter, es sei auffallend , daß eine
so hervorragende Körperschaft, wie das Reichsgesundheitsamt einen
so auffälligen Jrrthuni begehen konnte. Es hätte ihr doch bekannt
sein müssen , daß die Verzuckerung des Weines in Frankreich nnterbehördlicher Aufsicht geschehe und daß die verzuckerten Weine im
Allgemeinen an Ort und Stelle verbraucht würden und nur mit besonderen
Scheinen und der Bezeichnung als Zuckerweine auf den Fäffern in
den Verkehr gebracht werden könnten. Im Jahre 1900 seien auf
eine Weinerzengnng von 67,3 Millionen Hektoliter für ganz Frank¬
reich nur 206,000 Hektoliter verzuckerten Weines , in dem Departe¬ment Gironde , das durch die Aeußerung des Reichsgesundheitsamtesam meisten betroffen werde , habe die Weinerzengnng 5,7 Millionen
Hektoliter betragen , wovon nur 19,948 Hektoliter verzuckerter Wein
gewesen seien . Es seien dies die amtlichen Zahle» der Verwaltungder indirekten Steuer»!.

Spauie »
* Im Senat brachte der Herzog von Trtua« einen

Antrag zur Adresse an die Krone ein und führt in der Begründ¬
ung aus . Laß , solange die Liberalen am Ruder sind , der unver¬
sehrte Bestand des Vaterlandes nicht gesichert sei . Er wirft den
Liberalen vor, sie hatte» durch ihre Fehler das Unglück Spaniens
verursacht.

* In der Kammer fetzt das Haus die Besprechung der Politikder Regierung Letr . Religion und katholische Kirche fort . Linares
greift die Carlisten an und sagt, sie beanspruchten den Alleinbesitz

: der Religion . Republikanische Redner wenden sich gleichfalls
gegen die Carlisten, denen sie vorwerfen, daß sie die Inquisition

, wieder einführen wollen. (Gelächter.)* In Alameda kam es zwischen Arbeitern und Gendarmen ,die einen Arbester verhaften wollten, zu einem Zusammenstoß.
. Die Arbeiter verwundeten mehrere Gendarmen mit Steinwürfen,
; worauf letztere schossen . Auch die Arbester feuerten . Ein Kind
i erhielt einen Schuß in den Kopf. Der Präfekt wollte die Ruhe
. wieder Herstellen, wurde jedoch ebenfalls durch Steinwürfe ver-
. letzt. Dem herhtzigeellten Militär gelang es, die Ruhe wieder-
. herzustellen.
K England .
|

" * Dem „Daily Telegraph " zufolge wird die Vorlage , die in'
den englischen Kvnrtzstitel eine neue bestimmte Bezeichnung der
Sonveränetät über den australischen, kanadischen und südafrikani¬
sche Kolonialbesitz einfügen soll, nur dann in der gegenwärtigen
Tagung dem Parlairrent vorgelegt werden, falls Aussicht wäre ,
daß der Entwurf unbeanstandä durchginge. Diese Aussicht ist der

, Kln. Z. Zufolge , indessen schon der Irländer wegen nicht borhan -
den , und an deren Adresse richtet sich augenscheinlich ckn an die
Mittheilung geknüpfter Fühler, worin es heißt, möglicherweise

l werden die Titelvorlagen mit einem Plan über eine neue Ein-
thestung der Wahlbezirke verbunden sein , wodurch die dreißig
Wahlsitze, die Irland heute im Verhältniß zu der Bevölkerung

i Englands und, SchoültzndL zu Ml habe, den Kolonien zugewiesen
würden.

Der Arbeitsmarkt in den Monaten April und
Mai K90J im Grohherzogthum Baden.

srk - Vom Statistischen Landesamt gehen der „Südd . Reichskorresp . "
folgende Mittheilungen zu:

Nach den Monatsübersichten der zwölf dem badischen Verbände
öffentlicher und gemeinnütziger Arbeitsnachweise angehörigen Anstaüen
wurden Arbeitskräfte verlangt : *

im männliche weibliche zusammen
April 1901 . » . . 5580 1 658 7 238
Mai 1901 , * . « . 5336 1499 6835

Mithin gegen den Vormonat mehr (+ )i oder weniger ;(— )!
im April 1901 . . . -s- 81 - 573 - 492
. Mai 1901 . . . . - 244 —189 —403

und gegen den gleichen Monat im Vorjahr t(1900); mehr, (+ )< oder
weniger .(— )' -kmH # --

'
f f

i im April 1901 . 1 i - 263 + 116 —147
! „ Mai 1901 . . . . - 498 — 74 - 572
% Es sind sonach in beiden Berichtsmonaten weniger offene Stellen
borhanden gewesen als in den Vormonaten März und April 1901 bezw .

; in den gleichen Monaten des Vorjahrs (April und Mai 1900) . ^
. Dagegen betrug die Zähl der Arbeitsuchenden v

~ im April 1901 . . . 13020 1 669 14689
„ Mai 1901 . . . . 12848 1 802 14650

Kleine Zeitnng .
* Zwei Kedichte des Inrsten Kohenkoh «. In seine» Mnse-

stunden schrieb Fürst Chlodwig Hohenlohe manches Gelegenheits¬
gedicht . Hier zwei Proben seiner poetischen Versuche. Das erste
Gedicht, ein Sonett, ist 1866 entstanden und an August Daniel
v. Binzer , den alten Burschenschafter und Verfasser fröhlicher und
ernster Studentenlieder. gerichtet; aus dem zweiten spricht eine ge-

. wisse liebenswürdige Selbstironie :
An A. v. B i » z e r.

Den frohen Sinn der Jugend zu erhalten.
Wenn auch das Alter schon di « Locken bleicht»
Das ist's, was Jeder wünscht, doch schwer erreicht,
Weil nur dein Glücklichen es Vorbehalten .

Ob wir nun fröhlich mit den Stunde » schalten ,
Ob man phlegmatisch durch die Tage schleicht,
Und ob 's im Busen stürmet oder schweigt .
Es muß bas Herz doch nach und nach erkalten .

Doch seh ' ich Dich , so schwindet all' mein Zagen ;
Denn ungebeugt im Kampfe mit der Welt
Hast Du da- Alter auS dem Feld geschlagen .

Wer sich den Muth in diesem Kampf erhält.
Der bleibt, mag auch das Herz ihm leiser schlagen ,
Bon ew'ger Jugend Sonnenschein erhellt.
Der alte Dichter im Frühling .

Wieder scheint die Frühlingssonne
In die Straßen hell hinein.
Mich durchdringet Frühlingswonne
Bei dem lang entbehrten Schein.

Di« die Bäume bei der neuen
FrühlingSwärm« Saft durchdringt ,
Wie sie sprossen , sich erneuern ,
Also fühl' ich mich verjüngt.

Wenn ich d'rum nach Dichterweise
„Wonne" — . Sonne " beut ' gereimt,So vergleich eS neuem Reife,
Das auS altem Baume keimt.

Badische Dresse .

überhaupt
203t
214 .

200t
203 ,

140,
153 ,

also gegen die Vormonate mehr ( + ) oder weniger (—)
im April 1901 . . . —487 —290 —777
. Mai 1901 . . . . —172 + 133 — 39und gegen die gleichen Monate von 1900 mehr ( + ) oder weniger (—)

im April 1901 . . . + 4081 + 261 + 4342
. Mai 1901 . . . + 3009 + 402 + 3 311

Bei den Arbeitsuchenden ist demnach gegen die Vormonate (Märzund April 1901 ) eine geringe Abnahme, gegen die gleichen Monate des
Vorjahrs .( April und Mai 1900 ) dagegen eine starke Zunahme einge-
trcten .

Das Verhältniß zwischen Angebot und Nachfrage ist demnach im
April 1901 beim männlichen Geschlecht ein klein wenig beffer , im allge¬meinen aber nicht unerheblich schlechter als in den Vormonaten und ganzbedeutend ungünsttger als in den gleichen Monaten des Vorjahres , wie
folgende Nelattvzahlen ausweisen : Auf 100 verlangte Arbeitskräfte kamen
Arbeitsuchende :

beim tnfinnl . beim weibl .™
Geschlecht

April 1901 . . . . 233. 100,Mai 1901 . . . . 240 . 120 ,dagegen in den Vormonaten, und zwar
März 1901 . . . . 245« 87»
April 1901 . . . . 293 . 100,und in den gleichen Monaten des Vorjahres , und zwar
April 1900 . . . . 153» 91 .
Mai 1900 . . . . 168 « 95 .Leider sind diese Zahlen beweiskräftig, obwohl sie nur einen Bruch-

theil der gesummten Arbeiter- und Arbeitgeberschaftbetreffen und daherkeinen Anspruch auf diejenige Zuverlässigkeit und allgemeine Giltigkeit
machen können , wie dies beispielsweise bei den bevölkerungsstatisttschen
Nachrichten seit langen Jahren in Deutschland der Fall ist . Denn es
steht z . B . für Baden ziffernmäßig , aber auch im allgemeinen, fest , daßvon Jahr zu Jahr die Ausbreitung der öffentlichen und gemeinnützigen
Arbeitsnachweise und ebenso die Kundschaft derselben wächst , sowohl
seitens der Arbeiter, die ja jetzt überall bei diesen gemeinnützigen Unter¬
nehmungen unentgeltlich bedient werden, wie seitens der Arbeitgeber, die
die Vermittelungsthätigkeit der betreffenden Anstalten grötztentheilsebenfalls ohne Kosten oder gegen ganz geringe Gebühren genießen. Es
sind nach wie vor bestimmte Berufe , welche theils örtlich, theils prinzi¬
piell, aus den verschiedensten , zumeist recht nichtigen Gründen , den all¬
gemeinen Anstalten fernbleiben und für deren Arbeitsmarktverhältniffe
also unsere Zusammenstellungen keinen richtigen Maßstab geben , z . B.
die Kaufleute, Magaziniers usw . , Verkäuferinnen und sonstiges weib¬
liches Geschäftspersonal, die Kellner und Kellnerinnen und was für unserLand besonders in 's Gewicht fällt und zu beflagen ist , die Pforzheimer
Industriearbeiter und die Arbeiter der Tabakindustrie . Die Bijoutiers
usw . und Tabakarbeiter haben allerdings bisher kaum einer Vermittelung
bedurft, sondern bis jetzt ist bei ihnen die Nachfrage stets erheblich größer
gewesen als das Angebot von Arbeitskräften . Aber für alle übrigen
wichtigen Branchen geben unsere Uebersichten immerhin recht wetthvolle,durchaus mit den früheren vergleichbare Zahlen , die die Lage des
Arbeitsmarktes wohl erkennen lassen und deren Veröffentlichung wir
deshalb fottzusetzen gedenken .

Wir kommen jetzt zu den Leistungen der Anstaüen , die sich in der
Zahl der Eingestellten darstellen. Dieselbe betrug #

überhaupt
5 207
5079

G -
— 14
—128

im ulännliche weibliche
April 1901 . . . . 4293 814
Mai 1901 . . . . . 4186 893

gegen die Vormonate mehr (+ ) oder weniger (—)’
im April 1901 . . . + 189 —203

„ Mai 1991 . . . - 107 — 21
und gegen die gleichen Monate im Vorjahr mehr ( + ) oder weniger (—)im April 1901 . . . — 38 —51

’
— 84

„ Mai 1901 l. . . —478 —69 —547Es hat demnach die Zahl der eingestellten Personen sowohl gegendie Vormonate wie insbesondere gegen die gleichen Monate des VorjahrsVerminderungen erfahren.
Was diese scheinbar geringen Abweichungen von den Zahlen der

Vergleichsmonatebedeuten, erhellt erst aus den Verhältnißzahlen zwischenden verlangten Arbeitskräften und den Arbeitsuchenden zu den Einge¬
stellten , die sich aus folgenden Nachweisungenergeben: Aus 100 verlangteArbeitskräfte kamen Eingestellte

tm beim männl. beim weibl .m
Geschlecht

April 1901 . . . . . 76,9 55,1Mai 1901 . . . * . 78,4 69,6
dagegen in den Vormonaten, und zwar

im März 1901 . . . . 74,6 o0,l
„ April 1901 . . . . 76 .9 55,1und gegen die gleichen Monate des Vorjahrs , nämlich

im April 1900 . . « . 74,0 62,6Mai 1900 79,0 61,2
Hiernach haben die Wünsche der Arbeitgeber seitens der Anstaltenin beiden Berichtsmonaten beffer befriedigt werden können als in den

Vormonaten von 1901, gegen die gleichen Monate im Vorjahr aber nurim April 1901.
Im Verhältniß zur Zahl der Arbeitsuchenden weisen die Anstalten

folgende Leistungen auf : Ans 100 Arbeitsuchende kamen Eingestellte:

überhaupt
71 .9
74.9

67.5
71 .9

71.6
76.0

un männliche weibliche
April 1901 . . . . . . 33,0 54,8Mai 1901 . . . . . 32,6 49,6dagegen in den Vormonaten, und zwar
im März 1901 . . . . 30,4 57,0

„ April 1901 . . . . 33,0 54,8und in den gleichen Monaten des Vorjahres , nämlichim April 1900 . . . . 48,4 68,5
„ Mai 1900 . . . . 47,4 64,1

zusammen
35,4
34.7

33 .8
35,4

51,1
49,6

Vermischtes .
Berlin , 9. Juki. Reue Meldungen berichten über die

Umänderungen an den Personenwagen der v -Znge» daß nunmehrdie ersten umgeänderten Wagen bereit gestellt sind und nach diesem
Muster sämmtliche Wagen allmählich mngebaut werden sollen .Die Fenster in den Wagen der 3 . Klasse sind verbreitert und
sämmtliche Fenster so eingerichtet, daß sie bis zur Brüstung herab¬
fallen und zu Notausgängen eingerichtet worden sind . Andere
Vorkehrungen, wie eine Trittstufe in den Seiteneingängen er¬
leichtern das Entkommen aus den Fenstern . Weitere Verbesser¬
ungen betreffen die Morte.

Rüdesheim, 7 . Juli . Nach einer landräthlichen Bekannt-
machung ist cm verschiedenen Stellen, auch im Rheingaukreise, das
Auftreten der l^eronosporn beobachtet worden.

Wien, 9 . Juli . Der Laibacher Magistratssekretär Dr . Jan
von Klckalve ist bei Veldes (Krain ) abgestürzt und todt geblieben .hd Lemberg» 10. Juli . (Tel . ) Gestern Nachmittag fanden
große Straßen -Dcmonstrationen von Arbeitslosen statt . Diese
zogen vor das Lavdtagsgebände und die Statthalterei. Depu¬
tationen begaben sich dann zum Landesmarschall, zur Statthalterei
und zur Eisenbahndirektion. An allen Stellen versprach man
den Arbeitslosen Unterstützung, damit sie bald Beschäftigung er¬
hielten . Die Demonstranten wnrden später von der Polizei zerstreut.

Grindelwald , 9. Juli . Beim Besteigen der Jungfrau ist ein
Tourist Namens HanS N a e f und der Führer I m h o f durch
eine Lawine getödtet, der Führer Zgraggen schwer verwundet
worden. Zur Rettung des letzteren ist eine Hilfskarawane abge¬
gangen. Der getödtete Tourist ist der Seidenfabrikant HanS
Nacf-Escher aus Zürich, 44 Jahre alt.

Die Pest .
— Marseille , 9. Juli . Die Passagiere des Dampfers

„Laos " wmden aus ihr Verlangen auf einem arosten gedeckten

Es wurden demnach im April 1901 von den arbettsuchendenMännern mehr eingestellt als im März , dagegen im Mai bei beiden Ge¬
schlechtern weniger als im April und in beiden Berichtsmonaten ganzbedeutend weniger als in den gleichen Monaten des Vorjahres und zwar
ist der Rückgang bei den unter den Arbeitsuchenden viel stärker verttetenenMännern naturgemäß größer als bei den weiblichen Personen . Derweit geringere Bedarf an Arbeitskräften im laufenden Jahr als in der
gleichen Zeit des Vorjahrs kann aber durch die verhältnitzmäßig viel
größere Leistungsfähigkeit der Anstalten nicht ausgeglichen werden.

Das größere Angebot von Arbeitskräften gegenüber der Nachfrage
zeigt sich im April 1901 fast bei allen Berufsatten der Männer , sowohlim Verhältniß zum Vormonat ( März 1901 ) wie zum gleichen Monat
des Vorjahres ( April 1900 ) ; erheblichere Ausnahmen von diesem un¬
günstigen Verhältniß finden sich nur bei den Schuhmachern und dem
männlichen Witthschaftspersonal ( Kellnern, Köchen usw. ) ; für die weib¬
licher Arbeitsuchenden bei den landwitthschaftlichen Dienstboten, den
gewerblichen Fabttkarbeiterinnen , sowie ebenfalls beim Witthschasts-
personal ( Kellnettnnen , Köchinnen usw . ) . Im Mai 1901 ist dagegendie Arbettsgelegenheit bei den Männern in mehreren wichttgen Berufs¬
atten beffer als imApril 1901, insbesondere bei den imFreien arbeitenden
Knechten und landwitthschaftlichen Taglöhnern , den Gärtnern , Bau¬
arbeitern (Maurern , Zimmerleuten , Malern und Anstteichern usw .) und
Kutschern , aber auch bei den Schmieden aller Att , den Wagnern , Bäckern,Schneidern, Fabrikarbeitern im allgemeinen und den ungelernten Aus¬
läufern . Hausburschen, Packern usw . Bei den weiblichen Stellensuchen¬
den der verschiedenen Branchen ist das Verhältniß zwischen Angebot und
Nachfrage im Mai 1901 dagegen ohne Ausnahme schlechter als im Apttl
1901 . Gegenüber dem gleichen Monat des Vorjahrs ( Mai 1900 ) weisen
mit Ausnahme der Schneider, Zimmerleute und Kutscher bezw . der land¬
witthschaftlichenMägde und Taglöhnerinnen die arbeitsuchendenMänner
und Frauen sämmtlicher Berufsatten ungünstigere Verhältnißzahlen zu
den offenen Stellen auf.

Im großen und ganzen sind also die Verhältnisse des Arbettsmarktes
nach den Ausweisen der dem badischen Verbände angehöttgen Angestellte »
in beiden Bettchtsmonaten ( Avttl und Mai 1901 ) ungünstiger als in den
Vormonaten ( März und Apttl 1901 ) und in den gleichen Monaten des
Vorjahrs (Apttl und Mai 1900 ) , d. h . die witthschastliche Krisis , in der
sich verschiedene wichtige Industrien unseres deutschen Vaterlandes fest
einiger Zeit befinden, hat wenigstens in Baden noch nicht nachgelassen .

Amtliche Racheichten.
Seine Königliche Hoheit >der >G r o ß h e r z o g haben Sich

unter dem 27 . Juni d. Js . gnädigst bewogen gefunden, dem Lokomo¬
tivführer Georg Müller in Weinheim die kleine goldene Verdienst¬
medaille zu verleihen.

Mit Entschließung Großh. Generaldirektion der Staatseisen¬
bahnen vom 3. Juli d. I . wurde Betriebsassistent Karl Fuchs in
Ottersweier zum Stationsverwalter ernannt.

Aus Baden .* Kandschuösheim, 8. Juli . Unter dem Vorsitz des Herrn
Bürgermeister Fischer fand gestem Nachmittag in der „Traube" lt.
„Heidelb. Lokanlanz ." eine gutbesuchte Versammlung der Na-
tionalliberalen Partei statt, in welcher Herr Prof. Quenzei
sich den hiesigen Wählern als Landtagskandidat vorstellte und sein
Programm entwickelte . Herr Reichstagsabgeordneter Beck referierte
sodann über seine Thätigkeit im Reichstage und fand gleich dem
Candidaten lebhaften Beifall .* Keikigkreuzsteinach . 8. Juli . Deutschsoziale Wahl¬
versammlung . Unter dem Vorsitze des Herrn BürgermeistersJmhof von hier fand gestern Mittag hier im Lamm eine Wähler-
Versammlung statt, in der Herr Abgeordneter Mampel über seine
Thätigkeit im Landtage Bericht erstattete . Er betonte dabei dem
„Heidelb. Lokalanz .

" zufolge, daß er in der ersten Periode des Land¬
tages 33 mal und in der zweiten Periode 28 mal in den öffentlichen
Sitzungen das Wort ergriffen habe und als Mitglied der Petitions-
Kommission 11 mal zusammen Berichterstatter ini Plenum gewesen sei.Er habe sich dem von den Oppositionsparteien eiugebrachten Miß¬
trauensvotum gegen den Minister Eisenlohr angeschlossen , weil der¬
selbe erklärt hätte , die Antisemiten und Sozialdemokraten müßten
gleichmäßig von der Regiermrg aufs schärfste bekämpft werden. Ei
wäre entschieden eingetreten für allgemeine, gleiche , geheime und
direkte Wahlen zum Landtage . Bei der Berathung des Ordeusan-
trages des Centrums habe er sich als Vertreter eines consessionell
gemischter! Wahlbezirks neutral verhalten und gar nicht abgestimmt.* Lörrach, 8. Juli . Die Vertrauensmänuerversammlung der
freisinnigen Partei des Bezirks Lörrach - Land hat , den Blätter¬
meldungen zufolge, einstimmig die KandidaturHagist für die kommende
Landtagswahl wieder aufgestellt.

Badische Chronik.
* Mannheim , 8 . Juli. Der badische Kamcralistenverein tagte gestern

hier ; er hielt im Berathungssaal der Rheinschifffahrts-Centralkommission
im Großh . Schloß seine 16. Jahresversammlung ab. Eine große Anzahl
von Mitgliedern aus allen Theilen des Landes hatte sich eingefunden .
Besondere Freude erregte, der „Karlsr . Z .

" zufolge, die Anwesenheit Sr .
Exzellenz des Herrn Finanzministers Dr . B u ch e n b e r g e r , der selbst
Mitglied des Vereins ist und mit sichtlichem Jntereffe den Verhandlungen
folgte. Letztere , die verschiedene wichtige Vereinsangelegenheiten zum
Gegenstand hatten, , wurden unter der umsichtigen Leitung des Vereins¬
vorstandes, Herrn

'
Oberzollinspektor K a i s e r-Mannheim , rasch einem

gedeihlichen Ende zugcführt. Mit Befttedtgung wurde auch von der

Boot nntergebracht , um mit den arabischen Heizern , von denen
15 an der Pest erkrankt sind , nicht in Berührung zu kommen. Von
den Erkrankten ist einer heute gestorben. Das Pariser Pasteur -
Justitnt hat eine größere Menge Pestserum nach Marseille geschickt.bä Marseille , 10 . Juli . (Tel.) Außer den schon cm der Pest
erkrankten arabischen Heizern des Dampfers „ Laos" wurde Leute
unter den Heizern ein neuer Pestfall festgestellt. 3 Brigaden
Gendarmerie wurden gestern nach dem Außenhafen Frisoul
entsandt , wo die pestverdächtigeu arabischen Heizer untergebracht
worden sind .

— Aekgrad, 9. Juli . Anläßlich der in Konstantinopel
vorgekommenen Pestfälle ist den von dort kommeiideu Orient *
expreßzügen ttnr die Durchfahrt durch Serbien gestattet.
Die Züge dürfen ans der serbischen Strecke weder Waaren noch
sonstige Gegenstände abgeben.

Nach neueren Meldungen verkehren die Orientexpreßzüge
ab 10. Juli nur noch bis Sofia . Direkte Fahrkarten nach Kon-
stantinopel über Belgrad werden deshalb bis auf Weiteres nicht
mehr ansgegebeu . ,ück Sofia , 9. Juli . Privatnachrichten aus Konstantinopel
zufolge greift die Pest in der bedenklichsten Weise weiter u>n
sich . Es sollen bereits in den wohlhabenden Bevölkerungs '
kreisen Krankheitsfälle vorgekommen sein.

— Aonstantinopek, 10. Juli . (Tel .) Infolge von Schritte »
bei der bulgarischen Regierung ist die Quarantäne für , de»
Orient - Expreßzug aufgehoben . Der Orient - ExpreßM
verkehrt von morgen ab wieder.

— Kairo, 10 . Juli . Seit dem 7. April sind in Egypte »
im Ganzen 88 P e r s o n e n an der Pest erkrankt . Davon starben
37 und wurden 25 geheilt. Von den 26 , die gegenwärtig noch a»
der Pest erkrankt sind , kommen 21 auf Zagazig, 2 auf Alexandrien
und 2 ans Port Said.

— London, 10. Juli . (Amtlich.) In der am 6 . Juli cudeudcn
Woche sind in Honkong 47 Fälle von Erkrankungen a»
B e n l e n p e st und 46 Todesfälle vorgekommen.
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Nr. ' 9._
günstigen wirthschaftlichcn Lage des Vereins Kenntnitz genonmicn . Bei
per Neuwahl des Vorstandes und des Ausschußes gingen , nachdem der
bisherige, um den Verein hochverdiente Vorstand , Herr Oberzollinspektor
Aaiser -Mmniheiiii , aus Gesundheitsrücksichten eine Wiederwahl abge¬
lehnt hatte , die Herren Obcrzollinspektor G i m b e l -Mannheim als Vor -
stnnd, Finanzinspektor Zimmermann -Karlsruhe als Stellvertreter ,
Finanzassejsor Reischmann -Mannheim als Rechner und Bezirks -
bomäneninspektor Kirche r-Offenburg als Bibliothekar aus der Urne
hervor . Mit Spannung folgte sodann die Versammlung den Vorträgen
des Herrn Finanzassessors Dr . S i e b e r t- Rappenau „ Ucber den Um¬
fang der Erbbaupflicht ; ein Beitrag zur Lehre von der Kirchenbaulast
nach badischem Recht"

, und des Herrn Oberzollinspektors Kaiser über
.Die geschichtliche Entwickelung der Mannheimer Hafcnanlagen an Hand
-er Pläne " und zollte beiden Rednern reichen und wohlverdienten Beifall ,
z » die Verhandlung schloß sich zur Illustrierung des letztgenannten Vor¬
trags eine, Rundfahrt durch die Hafenanlagen auf festlich geschmücktem
Schiff . Bei dem darauf folgenden gemeinsamen Mittagessen im Pfälzer
Hof brachte Herr Oberzollinspektor Kaiser das Hoch auf den Landes¬
fürsten aus , das begeisterten Widerhall in der Versammlung fand . Herr
Oberzollinspektor G i m b e l toastete auf den Herrn Finanzminister ,
worauf dieser sich erhob und in geiswoller Rede den Aufschwung von
Handel und Industrie und die dadurch bedingte Steigerung der Anforder¬
ungen an die Finanzberwaltung und im besonderen an die Bezirksbeamten
schilderte und letzteren in warmen Worten seine Anerkennung aussprach.
Keine Ausführungen ließ der Herr Minister in ein Hoch auf den Vereins¬
vorstand , Herrn Oberzollinspektor Kaiser , ausklingen , in das die Ver¬
sammlung freudig einstimmte . Um 6 . 05 Abends kehrte der Herr Minister
»ach Karlsruhe zurück , während die übrigen Theilnehmer noch längere
Zeit in anregender und fröhlicher Unterhaltung beisammen blieben . Als
Ort für die nächste Mitgliederversammlung wurde Offenburg bestimmt.

* Mannheim , 9 . Juli . Der am 6 . d . M ., Vormittags ,
mittelst Droschke in das allgemeine Krankenhaus hier eingelieferte
30 Jahre alte ledige Bohrer Johann Läppke von Goldbach wohn¬
haft Friedrichsfelderstraße 45 hier starb am 7 . daselbst unter ver¬
dächtigen Erscheinungen . Er soll schlechtes Fleisch oder verdorbene
Wurst gegessen haben . — Geländct wurde heute früh 4 Uhr in der
Nähe des städtischen Freibades die Leiche eines bis jetzt unbe¬
kannten, dom Arbeiterstande angehörigen Mannes im Alter von
ca . 50 Jahren . Derselbe war bekleidet mit einer Arbeitshose ,
weiß- und roth gestreiftem Hemd und war ohne Fußbekleidung .
Die Leiche mag etwa 14 Tage im Wasser gelegen haben . — - An
der Nheinschachtel gegenüber dom Rheinpark fiel gestern Nach¬
mittag Zhs, Uhr ein bis jetzt noch unbekannter Knabe im Alter von
etwa 5 Jahren beim Spielen in den Rhein und wäre sicher er¬
trunken, wenn nicht der dortselbst mit Kiesausladen beschäftigte
ledige Schiffer Josef Eppel von Ketsch ihm sofort nachgesprungen
wäre und ihn an das Land gebracht hätte . Der Knabe , welcher
durch die schnelle Hilfeleistung das Bewußtsein noch nicht verloren
hatte, blieb nur einige Minuten am Ufer liegen , stand dann plötz¬
lich auf und 'prang davon .

* Heidelberg , 9. Juli . Gestern Abend stürzte der ledige Bahn -
arbeiter Hermann Welk von Wieblingen , der am Giiterbahnhof ans
eine im Gange befindliche Maschine sprang , voll derselben ab und
fiel so unglücklich , daß ihm das rechte Bein ab gefahren wurde.
Der Schwerverletzte wurde in das akademische Krankenhaus verbracht.

0 Koheiisachlen bei Weinheim , 9. Juli . Gestern Vormittag
erschoß sich der in Weinheim beschäftigte, 17 Jahre alte Nikolaus
Leonhard in seiner Wohnung . Beweggrimd unbekannt .

A Mrs loch , 9. Juli . Die Eröffnung der elektrischen
Straßenbahn Wiesloch - Heidelberg erfolgt nunmehr be¬
stimmt am 1. August und wird die ganze Strecke bis Bahnhof
Heidelberg dem Betrieb übergeben werden.

cfP Aenther » bei Bruchsal . 9. Juli . Am Abend des 28 . Juni
verunglückte hier der Schmiednieister Franz Schweitzer , Inhaber der
Centrifngeu-Molkerei, indem beim Auffüllen seines Petroleninuiotors
die Pttrolenmkanne explodirte . Am Sonntag ist derselbe in Folge
der erlittenen schweren Verletzungen im Alter von 50Jahren gestorben.

4 . Pforzheim, 9 . Juli . Einen eigenartigen Aufschluß fand
im benachbarten Brötzingen eine Diebesgeschichte . Dort erregten
in der letzten Zeit zahlreiche Hühnerdiebstähle ( so wurden in den
letzten 14 Tagen gegen 50 Stück gestohlen) großes Aufsehen. Als man
die Diebe abpassen wollte, entpnppten sich dieselben als — Füchse
und zwar als eine ganze Familie : 2 alte und mehrere Junge .

) ( Brötzingen, 9 . Juli . Das 8 . Gaufest des Enz - und Pfinzgan -
Sängerbundes findet am 12 . , 13 . und 14 . Juli hier statt . Unser Männer¬
gesangverein „ Eintracht " hat damit seine Fahnenweihe verbunden .
Von den Gauvereinen betheiligen sich 12 am Wettsingen , 7 im einfachen
Md 5 im erschwerten Volksgesang . Außerdem werden noch eine große
Anzahl von Gastvereinen ohne Preisbewerbung austreten . Der badische
Sängerbund entsendet vom Musikausschusse die Herren Lange r-Mann -
heim und Scheid t -Karlsruhe als Preisrichter .

* Raden - Kiaden , 9. Juli . Nachdem vor einiger Zeit der
schriftliche Theil der Abiturienten - Prüfung im Großherzog¬
lichen Gymnasium dahier stattgefnuden hatte , fand heute unter
Vorsitz des Großh . Schnlraths Dr . W e n b t aus Karlsruhe der münd¬
liche Theil der Prüfung statt . Sämmtliche 17 Abiturienten bestanden
lt. „Bad . Tgbl . " , das Abgangs -Examen mit Erfolg .* Acheru , 8. Juli . Ende voriger Woche wurde eine Erfindung
der Herren Nehren n . Pfoser , Eisenbahnbremse betr . , einer praktischen
Probe unterzogen , die überaus gut ausfiel . Zu diesem Zwecke war
ein ca. 200 Meter langes Geleise auf abschüssigerBahn gelegt . Der
im schnellsten Tempo hinbransende , mit ca. 25 Centner beladene
Wagen wurde durch die Bremse sofort angthalten .

* Offenburg , 9 . Juli . Einen fast verhängnihvollcn Abschluß
hat vergangene Stacht ein Ansflug der akademischen Turnerschast
„ Alsatta " von Straßburg gefunden . Me „ Alsatta "

, welche am
Samstag und Sonntag ihr 20 . Stiftungsfest in Straßburg mit
Glanz begangen hatte , veranstaltete gestern unter zahlreicher Be¬
helligung einen Ausflug nach Ortenberg . Um 1 Uhr trafen die
Studenten mittelst Extrazug der Straßburger Straßenbahnge -
Mschaft hier ein , fuhren nach Zell -Weierbach und machten von da
einen Spaziergang durch den Wald nach Ortenberg . Dort blieb
man in vergnügier Stimmung bis um 9 Uhr . Dann wurde der
Heimweg nach Offenburg und um % 12 Uhr wieder mit Extrazug
die Rückfahri nach Straßburg angetreten . Zwischen Goldscheuer
und Altenheim entgleiste plötzlich dem „Ort . Bot .

" zufolge die
Maschine und riß einen mit etwa 15— 20 Personen besetzten
Wagen die Böschung mit hinunter . Die übrigen Wagen blieben
auf dem Gleise stehen . Schwere Verletzungen sind glücklicherweise
nicht vorgekcmmen . Nur der Lokomotivführer Ossoth trug eine
erheblichere Wunde am Kopf davon . Die übrigen Passagiere
kamen mit dem Schrecken davon . Es wurde nach dem Unfall
sofort Hilfe von Straßburg requirirt und um % 2 Uhr konnte
schließlich die Rückfahrt nach Straßburg fortgesetzt werden . Die
durch die Entgleisung hervorgerufene Betriebsstörung ist rasch
wieder beseitigt worden , so daß nur die ersten Frühzüge ausfallen
mußten , was allerdings unter den Marktfrauen von Schutterwald
und Umgegend einige Erregung hervorgerufen haben soll.

Hofweier (A. Offenburg ), 8 . Juli . Heute Nachmittag hat sich
der 64 Jahre alte Waldhüter Cyriak Hogenmüller in seiner Scheuer
erhängt. Schwermuth soll lt . „O . B .

" die Ursache der Thai sein .
* Ireivurg , 9. Juli . Das Glockenspiel im Thurm des neuen

^Rathhauses soll jetzt tadellos fimktionieren. Die letzten Proben
ergaben ein zufriedenstellendes Resultat . Die Glocken werden jedoch
dicht eher erklingen bevor nicht der große Rathssaal vollständig

. ringerichtet ist. Auch die Uhr darf bis dahin noch ncheu. (Frbg . Ztg . )

_ _ Badische Presse ._
* Areidnrg . 9. Juli . Heute Früh nach drei Uhr wurde di«

Schutzmannsvatronille von einem Bewohner der Schillerstraße darauf
aufmerksam gemacht , daß ein Mann kurz vorher in der Nähe der
Schwabenthorbrücke die etwa drei Meter hohe Dreisam -Ufermaner
heruntergestürzt sei . In der That fand man , lt . „Brsg . Z .",
einen 62 Jahre alten Landwirth aus einen: Orte des Freiburger
Bezirks , der nichts wissen will , wie er dahin kam . Derselbe erlitt
durch den Sturz schwere innere Verletzimgen und einen Beinbruch
und mußte in die Klinik verbracht werden.

-r Dadenweikee -, 9 . Juli . Unsere herrliche Bäderstadt ist hmte
festlich geschmückt , weilt doch unser geliebter Erbgroßherzogwieder hier, dessen Geburtstag wir heute feiern und wozn auch
der Groß Herzog und die Groß Herzogin eingetroffen sind . Es
ist ein prächtiger Tag bei einer Morgentemperatnr von 9 Grad R.
Heute um 6 Uhr Früh donnerten anläßlich des hohen Festes Salut¬
schüsse durch unser Weilerthal . Abends findet Festbankett , Feuer¬
werk und Beleuchtung der Ruine statt .

V Steinen i . W . . 9. Juli . Im hiesigen Ortsarrest erhängt «
sich gestern der DienstknechtGallns Schäuble von Herrischried, welcher
wegen Diebstahls verhaftet worden war.* Kngen , 8. Juli . Gestern Vormittag brannte in W e ls ch i n g e n
das Anwesen des Landwirths Ernst Dietrich bis ans den Grund
nieder. Zwei Schweine wurden durch das Feuer so beschädigt, daß
diese geschlachtet werden mußten . Der Gesamnttschaden beträgt etwa
7500 M . Wie das Feuer entstanden ist, ließ sich noch nicht fest¬
stellen .

X Atts Aadeu , 8. Juli . Am gestrigen Sonntag haben in
den verschiedenen Theilen unseres Landes eine große Anzahl
F e st e (und damit verbundene Versammlungen) verschiedener Vereine
und Vereinsverbände ftattgefunden . Außer den bereits ge¬nannten Festen sind u . A. noch folgendeveranstaltet worden : In B r ü h l
der Gautag der Militürvereine des Gauverbands Schwetzingen, ver¬
bunden mit der zweiten Fahnemveihe des Veteranen -Vereins Brühl ,in Der t in gen der Gantag der Militärvereine des Main - und
Tauberganverbands und das 25jährige Bestehen des Militärvereins
Dertingen ; aus dem Waldhof bei Mannheim das Gautnrnfest
des Rhein -Neckar-Ganes ; in Forchheim der 7. Sängertag der
Kaiserstühler Sängerrunde verbunden mit der 2. Fahnenweihe des
„Liederkranz"-Forchheim ; in Rothenfels (Amt Rastatt ) das
25jährige Stiftungsfest nebst Fahnenweihe der freiwilligen Feuer ,
wehr ; in Brennet die Fahnenweihe des Arbeiterfortbildungsvereins .

Ans den Nachbarländern .
* ftaiferskanter » , 9. Juli . Das Kgl. Bezirksamt hat

sämmtliche Beschlüsse der Bürgerversammlung vom 16 . Juni wegender städtischen Anlehensaufuahme nicht genehmigt .* Wom HVrramt Meinskerg . 8. Jnli . Der ca . 21jährige
led. Bauernsohn R . Fackler von Ellhofen verletzte sich heute Früh
in selbstmörderischer Absicht dadurch lebensgefährlich, daß er sich mit
einem Handbeil den Schädel spaltete ; der Bedaneruswerthe zeigte
schon längere Zeit Spuren geistigen Gestörtseins ; vor einige» Tagen
versuchte er sich durch einen Schuß ums Leben zu bringen , was ihm
nur durch Dazwischenknnft seiner Angehörigen mißlang . Der Familie
wendet sich allgemeine Theiluahme zu.

Ans der Residenz.
Karlsruhe , 10 . Juli .

* Der Hofberrcht meldet : Am Sonntag , den 7 . Juli , Vor¬
mittags , fand in der Schloßkapelle in Baden ein GottesÄenst statt ,
bei welchem Hofdiakonus I >. F r 0 m m e l die Predigt hielt . Ihre
Königlichen Hoheiten der Großhcrzog und die Großherzogi «
machten an diesem Tage noch Abschiedsbesucheund empfingen ver¬
schiedene Personen . Montag , Früh gegen 7 Uhr verließen die
Großherzoglichen Herrschaftzen Schloß Baden , um nach Baden -
wciler zu reisen . Ihre Königliche Hoheit die Erbgroßherzogin
erwartete Ihre Königlichen Hoheiten in Müllhcim und geleitete
Höchstdieselben nach Dadenweiler , wo die Ankunst um halb 11
Uhr erfolgte . Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog war
seit einigen Tagen infolge rheumatischer Affektion genöthägt , zu
Bett z« bleiben . Die Höchsten Herrschaften verweilten einen
großen Theil des gestrigen Tages bei Höchstdemselben . Gestern ,
den 9 . beging Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog Seinen
44 . Geburtstag und durfte das Bett wieder verlassen . — Zum
ersten Mal weilte der Erbgroßherzog nfit Höchstseinen Eltern in
Badenweiler zwei Monate nach Seiner Geburt bald nach der anr
9 . September 1857 gefeierten Taufe . Ihre Königlichen Hoheiten
begehen dankbar diesen Gedächtnitztag nach glücklich übcrstandener
schwerer Erkrankung des theuern Sohnes . Seme Großherzog -
liche Hoheit Prinz Karl und Genmhlin Frau Gräfin von Rhena
reisten gestern Früh 5 Uhr 14 Minuten zu mehrwöchigem Kurge¬
brauch nach Marienbad .

* Die nächst « Bürgerausschutzsitzung findet am Dientsag den 16 .
Juli , Nachmittags 3 Uhr, mit folgender Tagesordnung statt : 1 . Aufheb¬
ung des Ortsstatuts über die pfandgerichtliche Schätzung von Liegen¬
schaften und Erlassung eines Ortsstatuts über die amtliche Schätzung von
Grundstücken; 2 . Vertragsabschluß mit Herrn Brauereibesitzer Friedlich
Höpfner über Abtretung von Gelände zur Verbreiterung der Durlachec -
straße ; 3 . Herstellung der Kochstratze zwischen Helmholtzstraße und Hilda -
promeuade ; 4 . Dienstvertrag mit dem städtischen Rechtsrath Herrn Oskar
Riedel ; 5 . Bewilligung eines Zuschusses zum Betrieb der Kinderkrippen
des Bad . Frauenvereins im laufenden Jahre ; 6 . Errickstung von 12
weiteren etatmäßigen Lehrerstellen an der hiesigen Volksschule ; 7 . Ver¬
leihung des Ehrenbürgerrechts der Stadt Karlsruhe an Herrn Staats¬
minister a . D . Dr . Wilhelm Nokk; 8 . Verkündigung der Rechnungen der
städt. Spar - und Pfandleihkasse und der städt. Schulsparkafle für das
Jahr 1800 .

Lehr . Stadtentwiisserung . Infolge des wolkenbruchartigen Regens
am 29 . Juni fanden vielfach Ueberschwemmungen von Souterrainräum¬
lichkeiten statt und erfolgten hierauf Anstagen , wie solche Vorkommnisse ,
die nach Durchführung der Schwemmkanalisation sich naturgemäß noch
unangenehmer fühlbar machen, künftig vermieden werden können . Nun
ist vorauszuschicken, daß Niederschlüge wie der oben erwähnte niemals
und nirgends durch die Straßenkanäle mit der Geschwindigkeit des Zu¬
flusses abgeführt werden können ( der Landgraben hatte eine Höhe von
2,65 Meter d. i . ein Wasserstand, wie er seit Ausführung der Korrektion
— seit 1885 — noch nicht vorkam ) . Das Kanalnetz wird in solchen
Fällen immer unter Druck stehen und es sucht sich das Wasser infolge
dessen durch vorhandene unter dein Wasserspiegel des Netzes liegende Oeff -
nungen seinen Weg . Der sicherste Schutz gegen Kcllerüberschwemmnngen
ist naturgemäß die Umgehung, bezw. Beseitigung aller tief liegenden An¬
schlüsse an das Kanalnetz ; bei sorgfältiger Ausführung der Leitungen
müssen diese dem Wasserdruck widerstehen und das betreffende Grundstück
wird in keinerlei Werse gefährdet. Liegt jedoch dringende Nothwendigkcit
zur Entwässerung von Kellern vor, so lassen sich Schutzvorrichtungen an
den betreffenden Leitungen anbringen , die das Eindringen von Kanal -
Wasser in diese Räume verhindern. Sogenannte selbstthätige Hochwafler -
verschlüsse — es gießt deren eine ganze Reihe — haben sich in der
Praxis nicht bewährt , da dieselben, auch bei bester Ausführung doch all -
mählig verschlammen, verschmutzen , rosten usw . und wenn dann eine Hoch¬
wasser-Katastrophe eintritt , bei der ste sich betoähren sollen , gewöhnlich
versagen . Größere Sicherheit gewähren Bodenausgüsse (gußeiserne
Sinkkasten ) mit normalem Wasserverschlußund aufschraubbarem , herme¬
tisch schließendem Deckel , oder in der Leitung anzubringcndc , dicht
schließende Schieber . Zu beachten ist bei Anwendung solcher Absverr -
KonstricktioneN , daß sie nur während der Zeit der Benützung der Ausgüsse
geöffnet sein dürfen ; mit dem jeweiligen Arbeitsschluß hat auch der

Deckel- , bezw. Schieberschluß — die Sicherung gegen Hochwasser — zu
erfolgen . Es erfolgt sonach ein« Kellerentwäfferung — soll gelegentlichen
Ueberschwemmungen vorgebeugt werden — die ständige, sorgfältige Ucber -
wachung der Schutzvorrichtungen seitens des Hausbesitzers. Selbstredend
ist hierbei vorausgesetzt, daß die Ableitung unter dem Kellerboden gut
hergestellt ist ; wenn dies nicht der Fall , so kann trotz der richüg
funktionierenden Sicherheitsabschlüsse das Wasser cm den Rohrfugen au»
der Leitung austretcn . durch die Plattenfugen in die Keller quellen , den
Sand mitreißend und den Kellerboden unterhöhlend. Fließt freilich da»
Wasser aus Höfen, Straßen usw . von oben durch die Kelleröffnungen in
die tief gelegenen Räume , so helfen auch die angeführten Vorrichtungen
nichts ; dagegen giebt es nur ein Mittel , das aber gewöhnlich im Nothfall
nicht mehr anwendbar ist . d . ist ein rascher Schluß aller Zufluhöffnungen .
Noch über eine andere Art der Ueberschwemmung von Wohnräumen bei
starkem Regen wurde wiederholt geklagt; es kommt nämlich vor . daß in
solchen Fällen das Wasser durch Wassersteine, Ausgußbecken usw . im 2 . ,3 . ja 4 . Stockwerk ailSttttt und die betr. Räume überflnthet . Die Ursache
solcher Vorkommnisse liegt darin , daß die angeführten Ableitungen an
Regenfallrohren angeschloffen sind, und in diesen das zufliehende Wasser
nicht mit der Raschheit des Zuflusses abströmt, sei es . weil der Sandfang
am untern Ende des Rohres nicht genügend gereinigt , theilweise oder ganz
verstopft ist, sei es , weil solche Verstopfung durch Hagelschlag erfolgt , sei
es , weil für die Menge des vom Dach zuströmenden Wassers die Rohr¬
weite des Fallrohres nicht genügt . Die naturgemäße Folge ist. daß in
dem Fallrohr sich eine Wassersäule bildet, die ihren Ausweg durch die
Seitenleitungen sucht und findet . Das beste und einzige Mittel , solchen
Vorkommnissen vorzubeugen , besteht darin , die Regenfallröhren ohne jeg¬
lichen Anschluß von Hausleitungen bis in die tief gelegenen Ableitungen
der Hausentivässerung zu führen, und alle HauSlettungen gesondert an
diese Hanptableitung anzuschließen. '

* Karlsruher Rheinhafen -Schisssverkehr . Angekommen
sind : am 5 . Juli „AeoluZ " mit 500 Tonnen Kohlen ; am 6 . Juli
„Grünwinkel 14 " mit 25 Tonnen Holzwacrren . „Geünwinkel III "
mit 220 Tonnen Kohlm , „Heinrich " mit Stückgut ; am 8 . Juli
„Vallendar " mit 1100 Tonnen Holz .

* Der 11 . Berbandstag der Kaufmännische« Vereine Badens und der
Pfalz fand amSonntag inFrankenthal statt und war vonAbgeordneten der
Einzelvereine in Mannheim , Freibnrg , Heidelberg, Baden - Baden , Karl »,
rnhe Lahr , Bruchsal, Offenburg , Pforzheim , Rastatt , Weinheim ,
Frankenthal . Landau ^ Lambrecht. Landstuhl. Ludwigshafen , Neustadt
usw . besucht. Aus dem Jahresbericht , welchen der Verbandsvorsitzende
Herr Julius W i tz i g m a n n-Mannheim erstattete, ist lt . „Pfälz .
Rdsch . " zu entnehmen , daß der Verband gegenwärttg 7400 Mitglieder
und 20 Sinzrlvereine zählt . Bewerbungsgesuch« um Stellen gingen im
Berichtsjahre 1694 ( gegen 1552 im Vorjahre ) ein . Vakanzen waren
1664 ( gegen 1829 im Vorjahre ) vorhanden. Vermittelt wurden durch
den Verband 475 Stellen ( gegen 500 im Vorjahre ) . In der zweiten
Hälfte des Berichtsjahres ist ein ganz unerwarteter Umschlag eingetreten .
In demselben Maße , wie die Zahl der Bewerber zunahm, hat die der Va¬
kanzen und Besetzungen abgenommen . Diese Erscheinung hält auch jetzt
noch an . In dem Bericht wird wiederum ein zunehmender Wettbewerb
der weiblichen Handlungsgehflfen konstatirt. Eine verschwindend kleine
Anzahl von Gehilfinnen habe eine ordentlich kaufmännische Lehre be¬
standen, es genüge den Damen , einen sogenannten Handelskurs zu be¬
suchen, um dann mit geringen Gehaltsansprüchen als Stellenbewerber¬
innen aufzutreten . Während nun ungenügende Lehre bei Gehilfen als
großer Mangel angesehen werde, findet man sie bei Gehilfinnen gar nicht
auffällig , da man in diesen vor allem billige Arbeitskräfte zu erlangen
glaube . Die ungleichen Vorbedingungen für männlich« und weiblich«
kaufmännische Hilfskräfte geben vielfach zu Befürchtungen für die Zu¬
kunft der männlichen Gehilfen Anlaß . ES müsse deshalb an die kauf¬
männischen Arbeitgeber daS Verlangen gerichtet werden, bei der Annahme
weiblicher Gehflfen genau so zu verfahren , wie bei der Anstellung männ¬
licher Gehilfen , also von ersteren eine ausreichende praktische Vorbildung
zu verlangen . De » Mttheilungen des Herrn Vorsitzenden über die
Krankenkasse deS Verbandes ist zu entnehmen, daß im Berichtsjahre bei
16 474 Mark Einnahmen -und ebensoviel Ausgaben ein Ueberschutz von
911 Mark 61 Pfg . erzielt wurde . Im kaufmännischen Fortbildungs -
Schulunterricht sind in Baden und auch in einigen pfälzischen Städten
recht hübsche Fortschritte gemacht worden. Eine große Förderung wird
das . kaufmännische Fortbildungs -Schulunterrichtswesen in Mannheim
finden , indem dort demnächst ein Ortsstatut erlassen werden wird , wonach
Kaufmanns -Lehrlinge bis zum 18 . Jahre fortbildungspflichtig sind und
auch weibliche Hilfskräfte die kaufmännische Fortbildungsschule bis zum
18 . Jahre zu besuchen haben. Bei der Wahl des Vorsitzenden wurde der
bisherige Vorstand ( Witzigmann- Mannheim , Ueberle-Heidelberg und
Dörr -Ludwigshafen ) wiedergewählt . Als Ersatzmänner wurden neu ge¬
wählt die Herren Adjunkt KrauS- Frankenthal und Lippmannsohn -
Karlsruhe . Als nächster Versammlungsort wurde Bruchsal be¬
stimmt . ^

:/ : Rudersport . Vergangenen Sonntag , den 7 . Juli , war auch für
die badische Residenz auf der. 23 . Oberrheinischen Ruder -Regatta in
Mannheim ein Ehrentag . Der „ Salamander " , Erster Karlsrnher Ruder -
Klub, vertrat ebenda die rudersportlichen Interessen Karlsruhe s und
blieb wie schon in unserm Originalbericht ' - mitgetheilt in zwei
Rennen Sieger , lieber den Verlauf dieser beiden Rennen wird unS
von geschätzter Seite mitgetheilt : Das erste Rennen um den „ Neckar-
Preis " war ein scharfer Kamvf des Mannheimer Ruderklub mit dem
„ Salamander " auf einer Strecke über ca . 1500 Meter , worauf das Boot
des „ Salamander " jedoch auflief und mit ca. 8 Längen in den letzten
500 Meter die Mannheimer überholten. Auch der „Mainzer Ruder¬
verein " und die „Wormser Rudergesellschaft" starteten um diesen Preis ,
welche jedoch schon in der ersten Hälfte der 2000 Meter betragenden
Strecke ins Hintertreffen kamen und aufgaben . Der „ Salamander " er¬
zielte in diesem Rennen eine Zeit von 6 Min . 26 Sek . und damit die beste
sämmtlicher Junior - Mannschaften an diesem Tage . Das zwette Rennen ,das 12 . des Programms , ging um den „Rheinhafenpreis " , woran sich
außer dem „Salamander " der „Frankfurter Ruderverein "

, der „ Mann¬
heimer Ruderklub " und die Offenbacher Rudergesellschaft „ Mudine " be-
theiligtcn . Hier war cs die Mannschaft des Frankfurter RudervereinS .
welche das Boot des „ Salamander " am härtesten bedrängte , ohne jedoch
solchem bis ans Ende den Rang ablaufen zu können . Mit 6 Min . 45 -/ ,Sek . siegten die Karlsruher über die Frankfurter Herren, hinter welchen
die Mannheimer als dritte und die Offenbacher als vierte durchs Ziel
gingen . Mit Gcnugthuung darf der „ Salamander " wie seine Mann¬
schaften auf das Resultat ihrer Arbeiten blicken . Nach solchen Erfolgen
kann die Sympathie immer weiterer Bürgerkreise und Gewinnung neuer
Freunde für den edlen Rudersport nicht ausbleiben . Dem „ Salamander "
aber wie seinen Mannschaften erschalle zu weiterer glücklicher Fahrt ein
kräftiges Hipp , Hipp Hurrah !

8 Jusammeustoh . Gestern Nachmittag ist in der Karlstraße
eine Droschke mit einem nach der Kaiserstraße fahrenden Wagen der
elektrischen Straßenbahn zusammengesahren, wobei die Droschke und
der Straßenbahnwagen leicht beschädigt wurden.

8 Hkerhafteler Schivlndkcr. Ein 25 Jahre alter lediger , stellen-
und mittelloser Kaufmann aus Rülsheim ging am Montag zu einem
Kanfiuaim in der Kronenstraße und gab an , er wüßte ihin eine
Mille Cigarren zu verkanfe » . Der Geschäftsmann verabfolgte ihnl
ein solches im Werthe von 36 Mk. unter der Bedingung , daß er
ihm bis Abends das Geld oder die Cigarren wieder bringen müßte .
Da indessen beides ansblieb , erkundigte er sich nach dem jungen
Manne und erfuhr , daß dieser fich von Kopf bis zu Fuß neu ge¬
kleidet hatte . Er machte Anzeige , worauf der Untreue gestern Mittag
in dem Augetlblick festgenomnien winde, als er üu Begriffe stand ,
von hier abznreisen.

Theater , ffmifl und Wissenschaft.
— Weimar . 10. Juli . Freiherr von Gleichen - Rußwurm ,ein Enkel Schillers , ist gestorben .
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Gerichtszeltrmg .
* Konstanz » 8 . Juli . Schwurgericht . Unter dem Vorsitz des Herrn

Franz Kamenzin von Windegg -Zizenhausen wegen versuchter Brand
stiftung . Der Angeklagte , welcher zu S Monat Gefängnih ab 1 Monat
Untersuchungshaft und zu den Kosten verurtheilt wurde , verneinte die
Annahme der Strafe flnb wurde , lt . »Konst . Ztg .

" vorläufig auf freien
Fuß gesetzt. -— In der Nachmittagssitzung saß der ledige 26jährige Post¬
bote Albert Ketterer von Oberprechthal wegen erschwerter Unter¬
schlagung im Amt auf der Anklagebank . Derselbe wurde unter Zubillig¬
ung mildernder Umstände zu einer Gefängnitzstrafe von 8 Monat » ab
1 Monat Untersuchungshaft und den Kosten verurtheilt .

Handel und Berkehr .
= Aerki « , 9 . Juli . (Tel .) Die „Nationalzeitnng " kann mit¬

theilen , daß die Reichs bank in den Beunruhigungen infolge der
Vorgänge im sächsischen Bankwesen keinen Anlaß sieht , die
Diskontschraube anzuziehen . Allerdings wuchsen die Ansprüche,
da di« Reichsbank theils die Kreditgewährung bereitwillig steigerte ,
theils rechtzeitig Nachricht gewährte . Mit dem Nachlassen der Auf¬
regung ist indessen bereits «ine Abnahme der Anforderungen bemerkbar.

Essen o. R .» 9. Juli . In der heute in Bochum abgehaltenen Ver¬
sammlung der Kokereibesitzer des Koksshndikats , betonte , der »Rhein
Westph . Ztg . “ zufolge , der Vorsitzende in seinem Berichte , die Ver¬
schlechterung des Koksmarktes . Die Zahl der ausgeblasenen Hochöfen sei
auf 73 gestiegen . Die Koksproduktion sei im ersten Halbjahre um 3 %
geringer gewesen , als im selben Zeitraum deS Vorjahres . Von den ver¬
kauften 4 754 615 Tonnen seien nur 3 614 721 Tonnen abgegangen , so
daß im ersten Halbjahr ein Ausfall von 20 Proz . zu verzeichnen sei . Die
für Juni beschlossene Einschränkung von 25 Proz . sei voll in Anspruch ge¬
nommen . Die Versammlung beschloß, für das 8 . Quartal eine Ein¬
schränkung twn 83i/ , Prozent . Die Umlage wurde auf 8 Proz . fest¬
gesetzt.

-- - Kharkeroi , 9. Juli . Die heute stattgehabte Verdingung des
staatlichen Kohlenbedarfs ergab Preisermäßigungen von
2V* Frcs . für die Tonne Fettkohle , 1 '/, Frcs . für Halbfettkohle und
3 Frcs . für Magerkohle . Eine englische Firma übernahm 15 An -
theile zu 15 .90 Frcs . , was eine Erhöhung des früher ab Cardiff
gestellten Preises bedeutet . _

Mannheimer Hffeütenvörle vom 9, Juli . (Offizieller Bericht ).
Der Verlaus der heutigen Börse war wieder still . Die Aktien der
Pfalz . Spar - ,md Kreditbank in Landan notirten 135 B ., die Aktien
der Gesellschaft für Seilindustrie 123 B .

Mannheimer KetreideSericht vom 9. Juli . Die Stimmung
war heute matt . Saxonska 126 — 132 M . , Südrilssischer Weizen 127
bis 142 M .. Kansas H 121 — 1237, , Redwinter 1227 . — 124 M ., La
Plata -Weizen 124 — 128 M .. feinere Sorte » 133 — 060 M ., Rumä¬
nischer Weizen 000 - 000 M .. Russischer Roggen 103 — 105 M .
neues Mixed -Mais 96 — 98 M . , La Plata -Mais 89 M . Futter¬
gerste 96 — 000 M .. Amerikanischer Hafer 112 — 000 M . . Russischer
Hafer 108 — 110 M -, Prima russischer Hafer 115 — 125 M .

Magdeönrg , 9 . Juli . Znckerbericht . Kornzucker excl .
von 92 pCt . — — i— , Kornzucker excl. 88 pCt . Neudemellt
00 .00 — 00 .00 — , Rohprodukte excl. 75 pCt . Rendement 0 .00 —0 .00 .
Ruhig . — Brodraffinade 1 29 .20 — bis — , Brodraffinade N . 0 .00
bis — . Geui . Raffinade mit Faß 28 .95 bis 00 .00 . Gem . Melis 1
mit Faß 28 .45 bis 00 .00 . Ruhig . — Rohzucker 1. Produkt Transito
f . a. B . Hamburg per Juli 9.25 — G . 9 .30 — B . , August 9.32 7, bz.
9.35 — B .» per September 9 .20 — G . 9.25 — B ., Okt .-Dez . 8.77 /, G .
8 .85 — Br .» per Januar -März 8.90 — G . 8 .95 — B . Ruhig .

Mie « , 9. Juli . Getreidemarkt . Welzen per Herbst 8.22 .
Roggen 7 . 19 , Mais per Mai -Juni 5 .48 , Hafer per Herbst 6,55 .

London , 9 . Juli . 5 Uhr. Metalle . Kupfer 66 Pfd . St .
17 Sh . 6 P .. 3 Mt . 67 Pfd . St . 7 S . 6 P . Makler . Schlußpreis
66 Pfd . St . 15 Sh . 0 P . bis 67 Pfd . St . 0 Sh . 0 P . . best
Sekected 73 Pfd . St . 5 Sh . 6 P . . strong Sheet « 85 Pfd . St .
0 Sh . 0 P . Zinn Straits 000 Pfd . St . 0 Sh . 0 P ., 6 Mt .
118 Pfd . St . 15 S . 0 P ., engl . 131 Pfd . St . 00 Sh . 0 P . Blei
span. 12 Pfd . St . 6 Sh . 3 P .. engl . 12 Pfd . St . 15 S . 0 P .
Zink . gew . Marken 16 Pfd . St . 15 S . 0 P ., beff. 17 Pfd .
St . 5 Sh . 0 P .» gew . schief. 22 Pfd . St . 00 Sh . 0 P . Schott .
Roh -Eisen -Warrants 50 Sh . 9 P .

■*>? Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd .
gg Bremen , 9. Juls. Der Dampfer „Bayern" ist am 5. dz. in

Dokohama, „Königin Luise" in Newyork, „Hohenzollern" am 6 . in Neapel,
„Prinzeß Irene " am 7 . in Genua und »Preußen " am 8. in Antwerpen an >
gekommen. „Darmstadt " ist am 6 ds . von Adelaide , „Aller " von Newyork,
»Norderney " von Galveflon , „Kiautschon" und »Stratzourg " von Shanghai ,
„ Hamburg " am 7. und »Prinz -Regent Luitpold " am 8. von Port Said und

„Rhein " von Singapore abgegangen. „Pfalz " hat am 6. und »Hülle" am
f . dS . St . Vincent und „Großer Kurfürst" Dover passiri.

Z8 Bremen , 3. Juli . Der Dampfer „ Hohenzollern " ist am 7 . ds .
von Neapel abgegangm . großer Kurfürst " hat am 8 . dS . Scilly pafsirt .
Bonn " ist am 8 . ds . in Montevideo , „Mainz " in Oporto , » Sachsen " am

g. in Colombo und „Karlsruhe " in Suez angekommen.

Telegramme der „Bad . Breite" .
--- - Berlin , 9 . Juli . Eine neue Bestimmung für den Rückfahrt -

kartrnverkehr , ist , wie hiesige Blätter melden , vom Minister b . Thielen ge¬
troffen und wsich demnächst veröffentlicht werden . Während bei Rück¬

fahrtkarten bis jetzt der Antritt der Reise unmittelbar nach Lösung der
Fahrkarte erfolgen mutzte , hat der Minister verfügt , daß die Abreise von
jetzt ab att irgend einem beliebigen Tage innerhalb der Giltigkeitsdauer
^ getreten werden kann . Diese Bestimmung gilt vorläufig nur für den
Inneren Verkehr und innerhalb der preußisch - hessischen Staatsbahnen ,
doch dürsten auch jetzt wieder die übrigen Eisenbahnverwaltungen dem
Beispiele folgert . T

= Ztad Kastei « . 9. Juli . Der König der Belgier ist heute

Nachmittag zum Kurgebrauch hier eiirgetroffen .
hd Kettiuje , 10 . Juli . Gerüchtweise verlautet , die Verlobung

des Fürsten von Bulgarien mit der Prinzessin Xenia von

Montenegro werde im September in Anwesenheit des italienischen

Königspaares stattfinden .
fick Petersburg , 10 . Juli . Aus Damaskus eingegangene Nach¬

richten berichten über einen neuen Aufstand der Drusen » welche die türk¬
ische Garnison in Horan Litsch überfielen uud ermvrdeten türkische Dörfer
ln Dschebeli Sasa ausplünderten und 8000 Stück Bieh mit in die Berge
nahmen . Lierhundert drufische Scheiche» die vom Sultan im vorigen
Jahre begnadigt worden waren , betheiligten sich lebhaft an dem Aufstande .
Die türkische Garnison » die aus Damaskus abgesandt worden ist , wurde
unter schweren Verlusten zurückgeschlagen . Auch der Scheich von Talibu
nahm eine offensive Haltung an . Der Bali von Damaskus erbat vom
Kommandeur des 1 . Armeekorps schleunigst Verstärkungen . (B . N . R .)

— Ielersßurg , 10 . Juli . Bei Chemulpo auf der Insel

KanhuamachtendieJapaner photographische Aufnahmen .

Es geht das Gerücht , die Japaner wollten die Insel besetzen
und die Koreaner von dort vertreiben . Der oberste Beamte

der Jusel berichtete an die koreanische Regierung und erbat

Weisungen . (Kln . Z .)
--- Adelaide , 9. Juni. Das Herzogspaar von Cornwall

und Jork ist mit der Eisenbahn von Port Adelaide hier eingetroffen -

Nordlandreife des Kaisers.
----- Kelsinglorg , 9. Juli . Vormittags bei herrlichem Wetter

wie kaum eine Nordlandreise begonnen hat , passirte der Kaiser
gestern Abend 11 Uhr Fredrikshavn .

— ZSerki« , 9. Juli . Nach überaus schöner Fahrt traf der
Kaiser Nachmittags 4 Uhr vor Kopervik ein.

— Hdde , 10 . Juli . Die „ Hohenzollern " mit dem Kaiser an
Bord traf um 117 » Uhr Abends gestern hier ein.

England und Transvaal .
Ein Mitarbeiter der „ Daily News " hat von den in Holland

befindlichen Mitgliedern der Transvaal - Negierung interessante Auf¬
schlüsse über die gegenwärtige militärische Lage der Buren
erhalten . Danach können dieselben noch mindestens 18 Monate
den Krieg weiterführen , ohne Rücksicht auf die sich immer weiter
verbreitende Rebellion in der Kapkolonie . De Wet hat mit -
getheilt , daß er in seinem eigenen Gebirgsdistrikt den aktiven
Widerstand drei oder vier Jahre fortsetzen könne. In den letzten
Berichten von Louis Botha , welcher mit Lucas Meyer ,
Smnts , Ben Viljoen und Chris Botha die Kommandos im
östlichen Transvaal leitet , wird bemerkt, daß es den Leuten
an Kleider » fehlt , während ihr Vorrath au Munition , einschließlich
Manserpatronen noch sehr reichlich sei . Die harte Winterzeit hindere
sie an der Ausführung verschiedener geplanter Expeditionen .

Die im westlichen Transvaal befindlichen Bnrenstreitkräfte ,
welche von General Delarey und dem Kommandanten Smuts
(dem früheren Generalstaatsanwalt ) befehligt werden , sind mit Allem ,
was zu militärischen Expeditionen gehört , vollständig versehen, dasselbe
gilt von den drei Kommandos im nördlichen Distrikte , die unter
General Beyers stehe» . — Die Bnren - Artillerie besteht ans
einer Batterie Feldgeschütze und 8 Pompoms unter dem Befehl des
Hauptmanns Baron von Wich mann uud des Majors Lodewyk
Pretorius , der i» dem Kampfe bei Spionkop kommandirte . —

In dem östlichen Theile des Oranje - Freistaates operiren
die Generale De Wet , Steyue und Kolbe noch mit 4500 Mann
die mit Lebensmitteln . Kleider und Waffen gut versehen sind. Wie
Botha hat auch De Wet noch ein halbes Dutzend Geschütze zu
seiner Verfügung , aber es fehlt ihm oft an Mimitio » für dieselben ,
weshalb die Geschütze häufig vergraben werden . Der westliche
Theil des Freistaates ist meist im ungestörten Besitze von Hertzogs
Kommandos , die das Land von Jacobsdal bis Hoopstad durch¬
streifen .

Ende März fand in dem durchklüfteten Gebirgszuge , der unter
dem Namen Bethlehemberg bekannt ist . eine Präsidentenwahl
statt , wobei Theiinis Steijn einstimmig von 6000 kämpfenden
Bürgern des Freistaates wi -eder zum Präsidenten gewählt
wurde . An diesem Tage soll General De Wet — gelächelt habe »,
was zu thun er seit 18 Monaten fast vergessen haben soll . Der
neu erwählte Präsident machte seinen Anhänger eine Wagenladung
Burentabak zum Geschenk, eine unschätzbare Gabe in diesen un¬
ruhigen Zeiten . Die effektive britische Besetzung des
Freistaates beschränkt sich auch heute noch auf die Haupt -Eisen
bahnlinic und die au derselben befindlichen Nationen . In den
meisten kleineren Städten sind noch jetzt die Beamten des Frei
staates in Thätigkeit , und sie verlegten ihre Posten nur zeitweilig ,
wenn britische Streifkolonnen sich nähern , die meist froh sind ,
wenn sie wieder an die Bahn zurückkehren können , weil sie be
ständig von einem unsichtbaren Feinde angeschossen werden , wenn
sie die verhaßten „ Sauberungszüge " (mit 'dem Mederbrennen
der Farmen usw .) unternehmen .

Eine neue Erscheinung im westlichen Transvaal sind die
kleinen , sehr beweglichen Scharfschützcn -Abthcilungen der Briren ,
welche in letzter Zeit an der Delagoa -Bahu bedeutende Beschädig¬
ungen ajigerichtet haben . Gin jeder dieser Schützen muß vor der

Aufnahme zeigen , daß er auf 1000 Iards sicher treffen kann .
Me Kommandos der Kolonialrebellen haben bisher die größten

Vortheile gehabt , da sie in reichen Landesstrichen operiren und von
der holländischen Bevölkerung Unterstützung erhalten , da diese
durch das Vorgehen 'der englischen Militärbehörden unter die

Unzufriedenen getrieben werden . Me Zahl der Kaprebellen wird

zur Zeit aus 5000 bis 6000 geschätzt, aber man erwartet , daß die

Zahl derselben sich binnen 3 Monaten verdreifachen Wird , da der

Belagerungszustand in härtester Weise ausgeübt wird .

Me Behauptung , daß Krüger große Summen staatlicher und

privater Gelder nach Europa mitgenommen habe , wird entschieden

bestritten . Das dem Präsidenten noch zur Verfügung stehende

Baargeld ist , wie man dem oben erwähnten „Daily News " -Korre -

spontwnten versicherte , ans einige tausend Pfund zusammenge¬

schmolzen . Me sämmtlichen Koste « der Kriegführung auf Seiten

der Buren » einschließlich der Quittungen für „kommandirtes " und

offiziell gemünztes Gold übersteigen nicht 4 % Mill . Lstr . , wovon

nur ein sehr kleiner Theil nach Europa gebracht worden ist . Ist . Z .
* * *

hd London . 10 . Juli . Nach Meldungen aus Kapstadt haben

Präsident Stejn und Vicepräsident Schalk Burger eine neue

Proklamation erlassen , in welcher der unentwegte Kampf

gegen die Engländer erklärt und jeder Vergleich zurück¬

gewiesen wird .
dd London . 10 . Juli . Nach Berichten ans Bloemfontein soll

Generalkommandant Botha uud General Delarey sowie mehrere

andere Bnrenführer unlängst am V a a l f l u ß eine Konferenz

abgehalten haben.
dd London , 10 . Juli . In Kapstadt ist ein neuer Pestfall

vorgekommen . Die Leiche wurde bei Clermont aufgefunden .

dd London . 10 . Juli . Die Verlustliste der Engländer

in Südafrika verzeichnet für gestern : 1 Gefallenen . 7 Verwundete .

11 an Krankheit Verstorbene .
— London , 10 . Juli . Das Amtsblatt veröffentlicht einen

langen Bericht Lord Attcheners vom 8. Mai über die seil dem

März in Südafrika ausgeführten Operationen . In dem

Berichte heißt es :
Unter Anderem erhielten die in die Kapkolonie einmarschirten

Buren ohne Zweifel Rekrutenersatz aus den Reihen der

Colonialburen . Ein beträchtlicher Theil der ländlichen Be¬

völkerung sicherte ihnen jederzeit nicht nur reichlichen Ersatz

an Lebensmitteln sondern gab ihnen auch Nachrichten über

die Bewegungen unserer V e r f o l g n n g s a b t h e i l u n g e n , 2 Punkte ,

die ihnen sehr zu Gute kamen. Einige Unruhe zeigte sich kürzlich

im äußersten Nordwesten der Kapkolonie . wo Abtheilungen

der Buren zeitweilig versuchten, unsere Posten zu beunruhigen .

Bisher waren jedoch die dort statiomrten Truppen vollständig in der

Lage , ihre Stellungen zu behaupten und Vorstöße des Feindes in

die Kapkolonie zu vereiteln .
— London » 9 . Juli . Lord Kitchener meldet aus Prätoria

vom 8 . Juli : Seit dem letzten Bericht vom 1 . d . sind nach Meid

ungen der verschiedenen englischen Truppentheile 40 Buren ge

falle » und 27 verwundet , 182 wurden gefangen genommen und
21 ergaben sich . Ferner wurden 149 Gewehre , 7000 Patronen .
312 Wagen und eine große Anzahl Rinder und Pferde erbeutet

'
.

dd London , 10 . Juli . Aus Prätoria wird gemeldet : Die e n qI
lischen Operationen im Distrikte Lydenburg werden ohne
bedeutende Zwischenfälle fortgesetzt. Sie sind indessen durch die
natürliche Unebenheit des Terrains sehr erschwert .

hd London » 9 . Juli . Oberst William kehrte von seinem
Strciszugc im Fauresmith - Mstrikt nach Edcnburg zurück mit
30 000 Stück Vieh und mehreren Gefangenen . Sein Train hatte
eine Länge von 10 englischen Meilen . Bei Jagersfontein Roch
ergaben sich 25 Bnren am letzten Freitag . Bei Krügers -Sidiug
bewarf englische Artillerie ein Bnrenlager mit Granaten und
zerstreute den Feind . » •

hd Brüssel » 9 . Juli . Der „Petit bleu "
, das offiziöse Organ

der Buren -Bewegung in Belgien , hält allen Dementi entgegen
aufrecht , daß eine Kaper -Flotte bereit und deren Organisatoren
entschlossen wären , solche auf eigene Kosten und Gefahr in Aktion
treten zu lassen , falls Krüger sich nochmals weigern sollte , sein
Eiuvcrständniß zur Thätigkeit einer solchen zu geben .

— Brüssel , 9 . Juli . In der Vormittagssitzung der Kammer
erwiderte der Justizminister auf die gestern vom Abg . Mahenhouj
gestellte Anfrage , es sei unzutreffend , daß die Polizeibehörde An¬
dreas Dcwet aufsordcrte , das belgische Gebiet zu verlassen .

Die Einigungen der englische » Liberalen.
— London , 9 . Juli . Heute fand eine Versammlung der liberale «

Partei statt . Campbell Banncrmann erklärte , daß die Zwistigkeiten , die
in der liberalen Partei ausgebrochen sind , von vielen Mitgliedern der
Partei bedauert werden und die in Wirklichkeit nicht so sehr den Krieg,
wie persönliche Fragen betreffen . Es ist Zeit , den kleinlichen Eifersüchte¬
leien ein Ende zu machen , sonst würde die Partei aufhören zu existiren.
Er sei kein Extremer und nicht dafür , daß irgend Jemand von der Partei
ausgeschlossen werde , doch müsse er auf Zusammenhalten und Einigkeit be¬
stehen . Was den Krieg betreffe , so müsse dieser zu einem siegreichen Ende
gebracht werden , doch sei er der Ansicht , daß die Amnestie eine der Frie¬
densbedingungen sein müsse . Wir müssen , schloß Redner , die einzelnen
Bedingungen feststellen , wir sollten aber das Schwert in der einen und den
Olivierzweig in der andern Hand haben und uns geneigt zeigen , mit dem
tapfer « Feinde uns zu einigen .

Der Führer des andern Flügels , Asqnith . gab seiner größten Ver¬
wunderung für die Eigenschaften Bannermanns Ausdruck , leugnete , daß
irgend welche Jntriguen ins Werk gesetzt seien und verlangte weiter
energisch ein Vertrauensvotum für Bannermann . Nach weiterer Rede
Harcourts und Grey 's wurde die Annahme des Vertrauensvotums ein¬
stimmig beschlossen.

hd London , 10 . Juli . Nach ver gestrigen Versammlung
liberalen Abgeordneten wurde mitgetbeilt . daß Sir Camp¬
bell Bannermann als Führer der liberalen Partei bei-
behalten werde .

Die heutigen Morgenblätter kommentiren lebhaft die Ver¬
sammlung der Liberalen . „ Daily Telegraph " schreibt: Asqnith
habe sich unterworfen . Das Blatt sieht in dem Ergebuiß eine
Niederlage des Patriotismus vor den Nothwendigkeiten
der Parteien .

„Daily Expreß " schreibt : Die liberale Partei befindet sich
nunmehr in derselben Lage wie vor dem Ausbruch der Zwistigkeiten .
„Morning Leader " und „Daily News " sehen in der neuen Lage
eine für die Liberalen günstige Wendung .

v Uu - -«t «ns den Standesbüchern Sorlsrutze .
Eheaufgebote :

6 . Juli . Karl Rösch von Eggenstein , Metzger hier , mit Emma Schnürer
von Eggenstein .

6. » Johann Werner von Metz . Konditor hier , mit Ernsttna Nonnen¬
macher von Königsbach .

Eheschließungen :
9 . Juli . Karl Schlindwein von Basel , Postasiftent hier , mit Theresia

Schlindwein von Konstanz .
9 . £ Johann Schlee von Altershausen , Schmied hier , mit Bertha

Ziegler von Steinmauern .
9. fe Otto Schwarz von Schwetzingen , Fabrikant hier , mit Marie ," ~ Martin von hier .

Geburten :
, Heinrich Richard , V . Emil Eduard Frauchrnger , Prediger .
Werner , V . Johann Franz Wolfs , Architekt .
Friedrich , V . August Germann , Taglöhner .

Ferdinand Christian , V . Christian Vallaster , Gypsermeister
Otto Alexander Ludwig , V . Otto Pöhls , Bereiter .
Karl Friedrich , V . Karl August Hirschmann , Schreiner . -
Elsa , V . August Buckel, Maschinenformer .
Paula , V . Maier Altmann , Weinhändler .
Johanna Käthchen , V . Wilhelm Irrig , Schlosse»
Amalie Rosa , V . Rudolf Fütterer , Eisendreher .
Rosa Frieda , V . Johann Michael Huber , Heizer . '

Todesfälle :
Karl Deusch , Eisendreher , ledig , alt 19 Jahre
Karl , alt 1 I . 5 M . 5 T . , V . Hermann Laible , Schlosser .
Max Decker, Maler , ein Ehemann , alt 62 Jahre .
Elisabetha alt 11 M . 5 T . V . Wilhelm Seitz , Sattler .
Lydia , alt 6 M . 19 T . . V . Ernst Bartel , Kuffcher .
Elise Idstein , alt 30 Jahre , Ehefrau des Kaufmanns Salomo «

Idstein .
Albert Seyfried , Privatier , ein Wittwer , alt 67 Jahre .
Gustav , alt 23 Tage , V . Martin Laible , Schuhmacher .
Wilhelm Daul , Möbeltransporteur , ein Ehemann , alt 52 Jahre .
Lina , alt 3 M . 17 T „ V . Friedrich Schüle , Zimmermann .
Katharina Herrmann , alt 26 Jahre , Ehefrau des Kochs

Ferdinand Herrmann .
Adolf , alt 2 Jahre , V . Casimir Fichthaler , Taglöhner .
Katharina Sönning , alt 94 Jahre » Wittwe des Schneider¬

meisters Friedrich Sönning .
Jakob Christof Ulrich , Metzgermeister , ein Ehemann , alt 40 I .
Karl , alt 17 Jahre , V . Johannes Schuhmacher » Kaufmann .

30 . Juni .
30 . „

3 . Juli .
3 . *
3 . „
5 . „
5 . „
5.
6 .
7 .
8.

Juli .

5 . Juli .
6 . *
6 . »
6 . .
6 . *
6. Ä

6 . »
7 . „
7 . „
7 . „
7 . Juli .

8 . „
8 . »

8 . „
8 ./9 . „

Auswärtige Todesfälle .
Baden . Christof Wolff , Rechtscmwalt , 92 I . a.
Freibnrg . Fanny Jung geb. Teimann , 81 I . a .
Hüfingen . Rudolf Nober , 68 I . a.
Malterdinge » . I . I . Dießlin , Oberlehrer a . D .» 72 I . a.
Rückenan. Wilhelm Zimmermami , Steinbrnchbesitzer . 48 I . «.
Spessart . Markus Weber , Landwirth , 56 I . a.
Stan ^eu^ ^ HriAail ^ teinmanw ^ ie^ rM

Woffeisiand des Mein - ,
Aonstanz . Hasenpegel . Am 9 . Juli 4 . 61 m (8 . Juli 4,64 » ,).

Veignksgmrgs - tmb Bc » el »tS-Nttze1lle » .
( Das Nähere bittet man ans dem Juseratcntheil zu ersehen .)

Mittwoch den 10 . Juli :
Allgemeine Wadwürer - Amou . 9 U . Berslg. i . goldenen Adler .
Internat , stßerö . f. ^ ollkartensammler . 9 11. Bcrcinsabd. im Lokal-
Merken . 8 V* Uhr Vorstellung.
Zludergesellschaft chermania. 9 ll . GesellschaftSabd . i . Landsknecht-
Hiuderverei» Sturmvogel . 9 U . Bereinsabeud im Tanuhäuser (Jagdz).
Stadtgarteu . 8 U. Konzert der Kapelle des Juf .- Rcgt. Nr . 170.

l̂ urngeseüjchaft . 8 U. Dameuabtheiluug . Realschule Waldharnstr . 9.
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StiMreiintriitlle .
Durch den Tod des bisherigen

Rechners ist die Stadtrechnerstelle
dahier vacant geworden und soll als¬
bald neu besetzt werden . Verbunden
mit derselben ist die Verrechnung
des Armenfonds und liegt dem
Rechner neben der Kassenführung auch
die Rechnungsstellung ob . Der Ge¬
halt beträgt jährlich M . 2*00 . —
nebst M. 50 .— Aversum für Kassen¬
einbuße . Neben diesen Verrechnungen
können deni künftigen Stellcninhaber
«och einige Nebenrechnungen (Fonde)
übertragen werden , wofür besondere
Vergütung geleistet wird .

Bewerbungen , mit Befähigungs¬
nachweis und Lebenslauf versehen,
sind längstens bi* 20 . d». Mts .
hier einzureichen.

Waldkirch, 4. Juli 1901 .
Der Gemeinderath.

Schill .
3927 >.2.2_ Beckert.

ZmGmßeMW/
Freitag de» 12. Juli , Nach¬

mittags 12 'k Uhr , und SamStag
de« IS. Juli , Vormittags 9 und
Nachmittags 2 Uhr beginnend , werde
ich in Oppena « mit Zusammenkunft
beim Bahnhof gegen baare Zahlung
im Vollstreckungswege öffentlich ver¬
steigern :

1 Eismaschine , Schweine , Wagen ,
Geschirre , Tische, Stühle , 1 Schrot¬
mühle , Lagerfaß, Bierfaß, Wein¬
faß , 1 Dampfmaschine , 1 Bier-
filtrirapparat , Flaschcnfüllapparat,
Bierkühlapparat, 2 Kühlschiffe, 1
Pferd , 1 Filterpresse , Wein, 1 Eis¬
schrank , Biergläser, Bestecke, Bicr-
kisten, Flaschen , 1 Spazierschlittcn ,
1 Büffet , 1 Glaskasten . 200 Hcktol.
Bier , 1 Quantuui Kohlen. 3984a

vberkirch , den 9. Juli 1901 .
Bierhalter, Gerichtsvollzieher .

Areiii 1858.l lll gommjg ÖCi, AUWU*
(Kanfmänn . Verein) Hamburg .
Vl) Ol) Mitgliki>. MVöStell . besetzt .

Vermögen des Vereins und seiner
Kassen 6350000 Mk . Hauptzweck:
Kostenfreie Stellen - Ver -
mittlung . Unübertroffene Wohl¬
fahrts-Einrichtung zu Gunsten der
Mitglieder. Vereinsbeitrag jährlich
Mk. 6 . — , für den Nest des Jahres
Mk. 4 .—. Auskunft bereitwilligst in
der Geschäftsstelle bei Herrn Jac .
Stcidsl , Markgrafenstraße26. Zu¬
sammenkunft jede « Dienstag
Abend v Uhr im Landsknecht.
Turu -Gesellstzaft

Karlsruhe .

§ ängerrie ^ e ,
Heute Mittwoch Abend

-/,» Uhr :
Singstunde

z« besonderem Zweck .
• Der Vorstand «

Ruderverein Sturmvogel
Heute Mittwoch

Abend ,
präziS S Uhr ,
Vereins-
abend

ijm Lokal Hfitel
Tanntaanser
(Jagdzimmcr).

JBJir Sitte« um vollzähliges Er-
yetnen . Der Vorstand.

Mittwoch Abend,
präcis 9 Uhr,

im „Lands¬
knecht ".

Der Vorstand .

Internationaler Verband
fürPostkarten -Sammler
OlistzMM larlsriiftp .

Lokal : „ König v . Württemberg ",
Ecke Zähringer- und Adlerstraße.

Bereinsabeud
jede« Mittwoch . Abends 0 Uhr.

Der Vorstand .
Este willkommen.

8ta1t jeder besonderen
Anzeige .

Freunden und Bekannten die schmerz¬
liche Mittheilung, dass mein theurer Bruder

Wilhelm Volz,
Kunstmaler,

am 7 . Juli in München plötzlich an einem

jj Herzschlag verschieden ist. BH208

Die tieftrauernde Schwester :

Lina Volz.
Die Beerdigung findet in Karlsruhe

Mittwoch den 10 . Juli, Abends 6 Uhr, von
der Kapelle des neuen Friedhofes aus statt.

Trauerlfe
von 1 . TWlc - an bis zu den feinsten
Genres stets vorräthig. 7685 .2 .2 |

Geschw . Gutmann
38 Waldstrasse 38 .

Die Drrftdjrrmtpt$gefellfdjaft
„ Tliiiringjia “ in Erfurt
schließt lebenSl . Eisenbahn - Nnfallversichernuge« für Jedermann,
ohne Rücksicht auf Alter, Geschlecht und Gesundheit , gültig für die ganze
Welt und für alle Arte « vo« Bahnen , auch für Straßenbahnen ,
gegen die einmalige geringe Prämie von nur 3°/°o zu äusterst günstigen
Bedingungen. 3419a.2.2

Policen sind zu haben :
in Konstanz bei der General -Agentur , Schützenstr. 4,
, Baden - Baden „ Th , Gebhardt , Langestr. 52,
„ Freibnrg „ Aug . Mayer , Wannerstr. 1,
„ Karlsruhe „ Aug . Lehmann , Morgenstr. 45,
„ „ „ Ueop . Kappler , Schwanenstr. 21,
„ „ „ G. Schwab , Kapellenstr. 30.

Elektr. Loh-Tannin-Bad, Pforzheim,
Lindenstr . 40, nächst dem Bahnhof. Telephon Nr. 14 .

(System Stanger , Ulm . — Patentirt in allen Staaten .)
Werktäglich geöffnet von Morgens 8 bis Abends 8 Uhr

und Sonntag Vormittags .
Die Elektr. Loh -Tannin -Bäder haben sich , auch bei den veraltet¬

sten Leiden, als hervorragend und sicher wirkend bewährt bei Gicht
in allen Stadien , Muskel - und Gelenk - Rheumatismus ,
Nerven - , Nieren - und Blasenleiden , Herzschwäche ,
Ischias , Lähmungen u . Blutstauungen , Hämorrhoiden ,
chronischer Stuhlverstopfung , Epilepsie , Frauen¬
leiden (Unterleibsleiden ) , und erzielen erfahrungsgemäß Nerven -
stärkung nach KnochenbrUchen .

Uff * Aerztliche Gutachten und viele Anerkennungs¬
schreiben liegen im Bade auf. 3990a .3.1

Prospekte gratis und franko durch den Besitzer
Alb . Burgscliiieider .

Abonnements und Einzelbäder . TUE

Günstige Gelegenheit
Wegen Todesfall ist eineCUlUlll »1* v»»v

En gros-Geschäft der Kleineisenbranche,
seit 30 Jahren bestehend, mit außerordentlich treuer Kundschaft zit ver¬
kaufe« oder Gelegenheit zur Association mit SV will« geboten .
Gcfl. Offerten sab J . 3935 an Haasenstein & Vogler , A.- G .,
Mannheim . 3937a .2.1

Acht GcnmlWiitnr
größerer Feuer - Vers . - Gesellschaft
sucht einen 7801 .3.2

Platzbeamten
mit guten Verbindungen. Offerten
uiitGehaltsansprüchenerbeten 0. 2170
an
Haasenstein 2t Vogler , A.-G.,

Karlsruhe.
'

.

""
. AMUt

17/22, auch größer, zn kaufen oder
auf einige Tage z« miethe« gesucht .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 7796 an die Expedition der
„Bad . Presse " erbeten . 3.3

Ein Foxterrier ist zugelaufen
in Bulach bei Emil Diebold, Hans
Nr. 147. Bll 152,2.2

Ilnnnnn gesucht für den Verkauf
11811 vll unserer vorzüglichen
Cigarren an Wirthe, Händler und
Private gegen monatl . Vergütung
von Mk. ISv u. hohe Provision .

Albert Sievers A Co . .
Cigarren-Fabrik -Lager Hamburg 21.

Villa ,
mit 7 Zimmern und ca. 10 sonstigen
Räumen , in großem , schönem Garten
in nächster Umgebung Karlsruhe's
(Bahnstation) gelegen, ist z« ver¬
kaufen oder auf 1 . Oktober , eventl.
auf 1 . August, zu vermiethe«.

Anfragen unter Nr . 7306 befördert
die Exped. der „Bad . Presse" .
Verlaufen
ein brauner Dachshund. Abzn-
geben gegen Belohnung Rudols-
straße IS, parterre. B11231

Nur so lauge Vorrath reicht !

Dameti - Blousen - Ilemilen
sonst Mark 1 . 65 , 2 . 50, 3 .85, 4 . 80, 5 . 25 , 6 . 25 ,

jetzt Mark 1 . 20 , 1 . 15 , 2 . 25 , 2 . 90 , 3 . 25 , 3 . 75 per Stück.

vamen - 5 tt - >
in verschiedene« Qualitäten und Formen,

durchschnittlich Pfg . per Stück.
7861

cdmim Stickerei
in verschiedenen Breiten und Dessins ,

Serie I Serie II

90 Pfg- Mark 1.20 per Stück.

ax Miche ] § o
Kcrmbuvger- Gngros -Lager.

Zur Ausführung guter Bl1201
Streich- und Blasmusik

(bis zu 25 Mann) empfiehlt sich die
Karlsruher Oivilkapslle

Aug. Schmitt , Erbprinzcnstr. 3.
Telephon 1293 . 2.1

i Gelegenheitskauf !
1

Einen Posten
7848

Frottier- Handtücher]
und

Bade -Tücher
ln bester Qualität

empfiehlt

zu ganz bedeutend
herabgesetzten Preisen

Franz Perrin
Grossli . Hoflieferant

Kaiserstrasse 124 b .

Anerkannt besser als alle Pro¬
dukte ähnlicher Zweckbestimmung ist

zumÄPzen
der Suppen , Saucen , Geniüse , Salate
u . s. w . — Wenige Dropsen ge¬
nügen. — Angelegentlichst empfohlen
von C . Catharius , Karl -
stratze 13a. 3956a

Kunst -Eis
wird in größeren Posten regelmäßig
billig abgegeben .

Anfragen sind zu richten unter
C . 2197 an 7859.2 .1
Haasenstein & Vogler ,

Karlsruhe .

Mer TMIM
gesucht! Für ei» vorzüglich
rentirendesFabrikanwesen , das
einen Reingewinn vo» nach¬
weislich 35 000 - 40000 Mark
p. a. abwirft , wird gegen hohe«
Gewinnantheil ein stiller Dheil-
haber gesucht mit einer Einlage
von eirea 3V 000 Mark , welche
sicher gestellt werden. Gest . Off.
erbeten au Gg . Scharlach ,
B .-Baden , Kreuzstr . 7 . 39‘3aJ*z

Am 8. dr . Mts. sind mir 9 Stück
junge , halbgewachsene Enten ab¬
handen gekommen . Abzugcbc»
gegen Belohnung: Restanratiou
„zum Rangirbahnhof " . B11217

Rarr j > .! 0 . Suche sofort:
II II1 1 Mt Lilkjl 110 jüngere flotte Kellner»

Schöne, ges. Lage in den Mittel¬
vogesen. Gewissenhafte, christl . Er¬
ziehung . Fortbildungsklassen . Er¬
ziehungslehre . (Fröbclscher Kinder¬
garten.) Umgangsspr . französ. unter
der Leitung einer Pariserin. Näheres
durch H. Kreisdirektor Dieckmann
(Schlettstadt) , H» PfarrerBletz (Barrj
und die Vorsteherin . 3863a .4.2

Fiiegentänger „Fliegenlust
“

befreit unter Garantie
Räume von

/ \ ■ FliWen , Wespen re.Grötz-
EMa , tc Reinlichkeit. Stein rvi-
YtW derlicher Anblickund Ge-

ruch wie bei anaefeuch-
tetem Papier , Tellern
und Gläsern . Sauber
und handlich , 3 Stück

. „ „ Süt. 1,50, 6 Sülck M . 2,50,ILStückM. 4,—. Beivor--hcriger Geldeinsendung
(auchBriesmarken ) sranev' . t u. zollfrei, beiNachnahme

H»» * 50 Pf. mehr . Versand d .
M. Felth, Wien VI1/8 .1

Cicisuclit
tücbtiacr Ittvist ,
der befähigt ist , einen Studenten für
das bad. Rcfercndar-Eramcn vorzu-
bcreiten und eventl. Pension giebt.
KleinerOrt bevorzugt. Gest. Offerten
sub 8 . 62228 b an Haasenstein &
Vogler, A . -G., Mannheim . 3989a .21

Obersekundaner (Nealgymnafiast )
crtheilt jüngeren SchülernNachhilfe¬
stunden m Deutsch , Latein, Fran¬
zösisch, Englisch . 811237

Zu erfragen Wilhelmstr . 48, 3. St .

Büglerin «
Im Hause Rheinstraße 80 , Mühl -

bnrg, wird Wäsche znm Bügeln
angenommen. B11226

rin .frmildn ,
das sich znrückzuziehenwünscht , findet
liebevolle Ausnahme bei einer
kleinen Familie. Gute Pstege und
Verschwiegenheit wird zugesichert .

Offerten unter Nr . 3982a sind an
die Exp ed. der „Bad. Pre sse

" zusenden .
Besseres gebrauchtes Kinderbett-

lädche » zu kaufe» gesucht. Gefl.
Offerten unter B11235 an die Exp.
der „Bad . Presse " erbeten.

^este Gelegenheit
Ein stottgehendes Fahrrad -

Geschäft mit großer Kundschaft
ist krankheitshalber eventl. sofort billig
zu erwerben .

Offerten unter 6 . F . 7853 an die
Exped . der „Bad . Presse " erb. 3.1

mtw , WM Wege !,
neu, gcschliff . GlaS u . eleg . Rahmen ,
87 cm hoch , 62 cm breit , nur M. 9.—.
B11232 Gerwigstr . 39, 2. St . r.

Mühlburg» Lindenplatz 3, sind
schöne Johannisbeere « billigst zu
haben ._ Bll 130 2.2

Zinn Stilen gefinfjt
eine gesunde Frau für einigemal des
Tages . Näheres Marieüstr . 92,
3. Stoch rechts. 811154.3.2

10 jüngere flotte Kellner,
4 bessere Hotelzimmermädchen

in erste Hotels ,
1 Küchenchef nachMetz. Lohn 802» .,
3 jüngere Küchenchef» , Lohn

60 - 100 M.,
1 Li» Junge «nd Ausläufer ,

16- 18 Jahre alt,
1 tüchtiger Zapfer»
tüchtige Hausmädchen für

Private . 811233
BmekStt Dietrich ,

9tittevflf sie 10/12 .
Klörnerstraße 17 , 2 . Stock , ist eine

neu hergerichtete Wohnung von
5 Zimmern, Mansarde, Küche re . re.
sofort oder hräter zn vermiethe « .
Dieselbe befindet sich in ruhigem Hause
und könnte auch etwas Garten dazu
gegeben werden .. Näheres parterre
oder Uorkstraße 13a, 3. St . B11236
l lhlandstraße 12 , 3 . St ., ist eine schöne
** Wohnung von 2 Zimmern, Küche,
Keller, Speicherkammer , Antheil an
Waschküche und Trockenspeicher, auf
1. Oktober billig zu vermiethe». —
Näheres 2. Stock , links. B11234
sJNerderstraße 64 ist eine freundliche*** Wohnung .von 2 Zimmern ,
Küche und Keller auf 1 . Oktober zu
vermiethe» . Zu erfr. 1 . St . B 1' *»8
Klronenstraße46 , Vorderh., 4 . Stock,'J *' links , ist ein möblirtes Zimmer
an einen Arbeiter sofort z« ver -
miethen. 611229

Äroßsmzogt. ioftfieatec
zu Karlsruhe .

Mittwoch de« 10. Juli 1001 .
Achtes Hesammt-Hastspiek

des Königlichen Kheaters am
KärtnerpkaH i« München.

Gerade Tour (31. Vorstellung
außer Abonnement).
Zum ersten Male :

Der VogeMnitier.
Operette in drei Akten nach einer
Idee des Biäville von M. West und

L. Held. Musik von Carl Zeller .
Jnseeniert von Rudolf HaaS .

Dirigent : Eduard Steinböck .
Kaffe- Kröffnung 7 Ahr .

Anfang ? '/, Bhr. Sndeqeg . lüNhr .
Mittel -Preise .

8tMß»rtM-Ideäter
Direktion : Dr. Th. Loewe .

Donnerstag den 11. Juli,
Zum 3 . Male : 7860

(Jeher unsereKraft
Schauspiel iu 2 Akten von

Björustjerne Björnson .
Zamrtag den 13. Juli.

Zum 2. Male :

lsii
’

s Etisiaiisr.
Schwank in 3 Akten von

Alfred CapuS .
pr « «fang 8 Uhr .
Kassenöffnung 7*

, „ Uhr.
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Bekanntmachung
Die Herren Mitglieder des Bürge r-

auSschuffcs werden hierdurch zu
einer öffentlichen Versammlung auf
Dienstag Lädt 16 . Fnli ds. U

»schmtltgs 3 llhc,
in den großen Rachaussaal ergebenst
eingeladen .

Tagesordnung :
1. Aufhebung des Ortsstatuts über

die pfandgerichtliche Schätzung
von Liegenschaften und Er»
laffung eines Ortsstatuts über
die amtliche Schätzung von
Grundstücken.

3. Vertragsabschluß mit Herrn
Brauereibesitzer FriedrichHoepf-
ner über Abtretung von Gelände
zur Verbreiterung der Dur-
lacher-Straße.

8. Herstellung der Koch - Straße
zwischen Helmholtz-Straße und
Hilda-Promenade.4 Dienstvertrag mit dem städtischen
Rechtsrat Herrn Oskar Riedel.

8. Bewilligung eines Zuschusses
zum Betrieb der Kinderkrippen
des bad. Frauenvereins im
laufenden Jahr .

8- Errichtung von 12 weiteren
etatsmäßigen Lehrerstellen an
der hiesigen Volksschule.

7. Verleihung des Ehrenbürger-
rcchts der Stadt Karlsruhe an
Herrn Staatsminister a. D.
Dr . Wilhelm Nokk .

8 . Verkündigung der Rechnungen
der städt. Spar- und Pfand¬
leihkasse und der städt. Schul¬
sparkasse für das Jahr 1900 .

Karlsruhe , den 10 . Juli 1901 .
Der Oberbürgermeister .

Schnetzler .
7790 .2.1_ Lacher .

MilMerßcheriiq.
Vom 8. bis 12. d» . Mts ., Rach ,

mittags 2 Uhr anfangend , ver¬
steigern wir die über 6 Monate ver¬
fallenen Fahrnißpfändcr bis zu lAt.
.4 . No . 5000 gegen Bair -
zatalang und zwar :
LienStag : Weißzeug, 1 Kiste Cor-

fetten.
Mittwoch : Gold- und Silbergegen¬

stände , Uhren rc.
Donnerstag : Fahrräder» Betten ,

Schuhe , Stiefel rc.
Freitag : Ellenwaaren , Kleider ,

Uhren rc. 7684.6.5
Karlsruhe, 4. Juli 1901.

Städt. Spar- und H»fandleih-
_ kaffe -MerWalt ««- ._

Die photo - lithographifch«
VervielsilltigNg iles

kröteHeu AqNrell-Bildes
„Karlsrüje Ms -er Vogel-

-erspekttve
"

(Größe der Bildfläche : 1,25 m lang
und 0,65 m breit) soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung vergeben
werden .

Die Bedingungen für diese Arbeit
können beim städtischen Hochbauamt ,
Rathaus , Zimmer Nr. 108, ein-
gcsehenwerden und sind diesbezügliche
Angebote längstens bis
Donnerstag den 18 . d. M .
daselbst abzugeben. 7679 .2.2

Karlsruhe, den 4 . Juli 1901 .
Städt . Hochbanamt .

gesucht zum Eintritt im Laufe des
Monat» August. Anmeldungen aus
der Klasse der zweiten Verrechnungs -
gchilfen erhalten den Vorzug . Den
Bewerbungen ist ein ausführlicher
Lebenslauf, Nachweis der bisher
innegehabten Stellungen unter Bei¬
fügung der Zeugnisse , Leumunds-
zeugniß und Angabe der Gehalts¬
ansprüche beizufügen. 7805

Karlsruhe, den 8. Juli 1901 .
Heneraldirekliou des Hr. Kof-

theaters.

Kch - PttßchttW .
Dar Großh. Hofforst- und Jagdamt

Karlsruhe versteigert:
Freitag de« 12 . ds . Mts .
aus dem Bannwald , nächst der
Jufanteriekaserne:

19 Ster forleneS Rollholz , 19
Ster forleneS, 4 Ster fichteneS
Prügelholz, S Ster gemischtes
Prügelholz. 7815 .2 .2

Zusammenkunft Früh 9 Uhr an
der Kreuzung der Moltkestraße mid
der Blücherstraße .

Ich kaufe
fortwährend getragene Herreu -
« Frauenkleider, Stiefel , Nhreu,
Militär .Uniformen , gebrauchte
Betten, ganze Haushaltungen,
fowt« einzelne Möbelstücke und
»ahlehierfür.weildasgrötzteGe-
schäft. mehr wie jedrKonknrreuz.

« efl. Offerte « erbittet 16615*
J . Levy ,

Markgrafeuftr. 22.

Ein Mädchen von »/« Jahren wird
an Kindesstatt abgegeben. 3 .2

Gest. Offerten unter Nr. B11104
g» die Exp. der „Bad. Presse * erbeten.

Badischer Frauenverein.
Am 2 . September beginnt in der Kunststickereischule ein

neuer Kurs zur Ausbildung von Kunststickereilehrer¬
innen , sowie ein neuer Unterrichtskurs für feinere
weibliche Handarbeiten .

Anmeldungen dafür sind an die Kunststickereischule Linken -

heimerstraße Nr . 2 zu richten ; mündliche Auskunft wird eben¬

daselbst erteilt , jeweils in den Vormittagsstunden zwischen
9 und 12 Uhr .

Karlsruhe , den 4 . Juli 1901 . 7759 .9.2

Der Borstand der Abteilung 1.

Koke -Befteüungen
für Lieferungen vom September dieses bis einschließlich August
kommenden Jahres an Bewohner von Karlsruhe werden von uns
entgegengenommen . Bestellzettel , welche wir unseren vorjährigen
Abnehmern znstellen ließen , können von neu Hinzutretenden in
unseren Betrieben : Gaswerk I Kaiserallee 11 , und Gaswerk II
bei Gottesaue , sowie in unserem Verkaufslokal für Gaskochapparate ,
Kaiserpassage , Ecke Akademiestraße , abgeholt werden . Auf Ver¬
langen werden solche Zettel auch zugeschickt . In vorgenannter
Zeit , vom September 1901 bis Ende August 1902 , kosten im
Abonnement zerkleinerte und gesiebte Koke , für
Zimmeröfen jeder Art , sowie für Herdbrand geeignet , der
Zentner 1 Mark IS Pfg . , Stückkoke der Zentner
1 Mark 03 Pfg . ab Gaswerk . Außer Abonnement kostet
der Zentner bis auf Weiterrs 10 Pfg . mehr . Die Fuhrlöhne
sind billigst gestellt . 6971 *

An Wochentagen in den Stunden Vormittags von 11 bis
12 Uhr und Nachmittags von % 4 bis 7,5 Uhr findet in beiden
Fabriken der Kleinverkauf von Koke zu Tagespreisen statt , und
können in dieser Zeit zu Probeseuerungen kleine Kokemengen , und
zwar schon von einem halben Zentner an geholt werden .

Stadt. Gas - M Wajsttllittke Karlsruhe .
fnliniiHlcilkiiiminii

Donnerstag den 11 . Juli I. I ., Bormittags
9 Uhr beginnend, werden
Viktoriastr . vir. 2 , I. Stock , Ecke Leopvldftr.,
aus dem Nachlaß der ledig verstorbenen

Pwaüem Wulm Emilie Gaum
gehörige Fahrnisse gegen Baarzahlung öffentlich versteigert :

Gold und Silber : goldene Damenuhr mit Ketten ,
Eß - und Kaffeelöffel , Vorleglöffel , goldene Armbänder ,
Ringe und Brochen rc.

Bett -, Leib - und Tischwäsche , 1 Damengarderobe ,
1 Opernglas .

Möbel : 1 Schreibtisch , Spiel - und andere Tische ,
Chiffonnier , ein - und zweithürige Schränke , 1 Glasschrank ,
Kommode , 1 Sekretär , 1 Sofa , 2 Fauteuils , Spiegel und
Bilder , 1 Handnähmaschine , 1 Sitzbadewanne , aufgerichtete
Betten mit Haarmatratzen , 1 Gasherd mit 3 Flammen ,
etwas Küchengeschirr , Kaffeeservice , Gläser , sowie noch ver¬
schiedener Hausrath , ' '

7744 .2 .2
wozu Kaufliebhaber einladet .

Karlsruhe , den 7 . Juli 1901 .

AI. Wirnser ,
Vorsitzender des Ortsgerichts ii ,

Kirschstraße 27.

CeMsierlegWU. EWfehlW .
Meiner geehrten Kundschaft zur gefälligen Nachricht , daß

sich mein Geschäft von heute ab

Kaiserstrasse Nr . 11
im 2. Stock

befindet .
Gleichzeittg empfehle ich mich in stykgerechter Anfertigung

completter KerrenLleider «ach Waaß und bitte um geneigten
Zuspruch . 7611 .3.3

Achtungsvoll

9 Schneidermeister .
Wüppunerstraße 36

empfiehlt seine solid gearbeitete «

m-
zu billigsten Preise « . 7068.6-6

Ukingrossbandlimg .

Wegen Krankheit und hohen Alters und weil ohne Nachkommen
ist eine seit mehr als 50 Jahre bestehende 3768a .3.3

Weingrosshandlung
in schönster Lage Süddeutschlands mit auSgedebnter und treuer Kundschaft
unter ganz besonders günstigen Bedingungen und weit unter dem Jnvcntar-
preis, also äußerst billig , zu verkaufe » .

Das wunderschöne, große Anwesen mit vollständig neuen Gebäulich¬
keiten , großartig gewölbten Kellereien , hat sehr großen Werth, und besteht
der derzeitige Lagerbestand in allen möglichen Qualitäten in- und aus¬
ländischer vorzüglicher Weiß - und Rothweine aus ca. 3500 Hektoliter mit
ca. 4 500 Hektoliter Lagerfäffer Inhalt mit fast durchweg neuen Lagerfäffern .

Der derzeitige Umsatz könnte sehr leicht auf das doppelte erhöht
werden. Sämmtliches lebendes und todtcs Inventar zu ausgedehnterem
Betriebe ist reichlich und in tadellosem Zustande vorhanden , so z. B.
2000 Transportfässer rc. rc-

Neben dein Geschäfte wird noch eine kleine Ockonomie mit circa
20 Morgen betrieben , auf welchem über 400 tragbare Obstbäume stehen .
Die Ockonomie könntc event . sehr vortheilhaft verkauft oder verpachtet werden.

Anzahlung auf das Ganze 50— 60 Mille Mark . Das ganze Anwesen
sammt Inventar wird zum Spottpreis von 200 Mille Mark abgegeben.

Es bietet sich prima Lebens -Existeilz
Offerten unter H . B. 4694 an Rudolf Mosse , Manchen .

Solothurn <«° » " *•>-
Li An der Linie Basel , Zürich - Olten - Genf .

In pittoresker Lage am Fusse des Weissenstein ( 1300 m n. M.) .
Die Stadt , deren Gründung ins graue Altertum zurückreicht , bietet viel des Sehenswerten : Die St

Ursnskathedrale mit edler Kenaissancefagade und monumentaler Treppenanlage , kostbarem Kirchenschatz ;
das Zeughaus , die bedeutendste Rüstungen - und Waffensammlung der Schweiz ; das städt . Museum enthält :
eine naturhist . Sammlung mit bemerkenswerten Jurapetrefakten (fossile Schildkröten "

) , eine antiquarische
Sammlung mit prähistorischen uud römischen Altertümern , reiche Kollektion von Glasgemälden , Münz¬
sammlung , eine Gemäldesammlung , nach Basel und Genf die reichhaltigste der Schweiz an ältern Bildern ,
Madonna von Holbein , Bildernachlass von Frank Buehser , Handzeichnungen vom M. Disteli , Studien von
O . Fröhlicher , Kupferstiche und Aquarelle , Geographische Sammlung . Wegen Einordnung der Kollektionen
ist dies Jahr nur die Gemäldesammlung im I. Stock geöffnet . Das Rathaus in deutschem Renaissancestil ;
der Zeitglockenthurm mit automat . Uhrwerk ; das Baselthor mit der Bastion Sankt Urs , altes Festungs¬
werk ; die öffentlichen Brunnen , reich bemalt , mit gewaltigen nionoüten Brunnschalen . Stadt - u . Kantoua -
bibliothek mit zahlreichen Inkunabeln . Der Saalbau für öffentl . Versammlungen und Konzerte :

_
der grosse

Saal bietet 800 Sitzplätze oder 350 Gedecke für Bankettanlässe , der kleine Saal mit 250 Sitzplätzen oder
120 Gedecken . Für Gesellschaften und Vereine sehr geeignet . Die landschaftliche Szenerie von Solothurn
zählt zu den schönsten der Schweiz , nahe gelegene Waldungen mit angenehmen Spazierwegen , Alpen¬
panorama vom Wengistein (20 Minuten vor der Stadt ) , in der Nähe die Einsiedelei mit romantischer .
Felsschlucht .

Vorzügliche Hötels in der Stadt . Kurorte in deren Umgebung bieten angenehmen Aufenthalt , wie
Weissengtein (vom 15. Juni bis I . September , Postverbindung ) , Balmberg , Bad Attisholz und Lüterswil .
Im Dorfe Selzach ( 10 Minuten per Eisenbahn von der Stadt entfernt ) finden dies Jahr die bekannten
Passionsspiele statt , vom 16, Juni bis 1. September alle Sonntage , sowie Montag den 29 . Juli und
Donnerstag den 15 August . Auskunft über Reise und Sehenswürdigkeiten erteilt das Verliehrsbureau
bei Max Reiuert auf dem Marktplatz . 3546a.4 -3

95

Handels'Lehranstalt H . Pampe,
Freiburg i . B . , Wilhelmstr . 14 , Ecke Erbprinzenstr.

Herrenkurse . Damenkurse .
Vollständige Ausbildung f. das Comptoir in allen Arten der Buch¬
führung, Korrespondenz , Rechnen, Wechsellehre, Handelsrecht , Handels-
u. Verkehrslehre , Stenographie, Schreibmaschine . — Fremdsprache
Kurse. — Dauer 6, verkürzt 4 Monate. — Erste Erwerbsstcllung
garantiert nach Vereinbarung. Pension im Hause . 3646a.15.i

Bad im Luftkurort ■• etersilml (Neuchlha ! )
(Badischer Schwarzwald) (Station Oppenau).

Pension nnd Gasthof „zum Hirschen“
mit Dependance „Villa Victoria “ . — Elektrische Beleuchtung .

In unmittelbarer Nähe der Mineralquellen, Bäder, Anlagen und Wald.
Für Kurgäste u. Touristen bestens empfohlener Gasthof . Pensionspreise .

Prospekte gratis. 3329a Alb . Hoferer , Eigenthümer.

Bad-Ettenüeimmünster 8 t . Xiiimlolin .
Endpunkt der Lokalbahn Rhein- Ettenheimmünster . ZweigstationOrschweier

der badischen Hauptbahn. Bahnhof in nächster Nähe de» Hotels.
In dem lieblichen Münsterthale gelegen, gegen Norden , Osten und

Süden durch Berge geschützt . Herrliche Laub- und Nadelholzwälder nnd
reich an schönen, bequemen Spaziergängen und Ausflügen. Ruhiger, an
genehmer Landaufenthalt, gesunde, staubfreie Luft.

Billigste Pensionspreise. — Vorzügliche Badeeiurichtuug.
Weitere Auskunft erthcilt gerne der Besitzer

3489«.15.5_ Leop . Geiser .

1 Todtmoos !
© sehr beliebter , im romantischen Wchrathak , 850 Meter über dem (
g Meere gelegener Luftkurort. 3581a.15.6

• Petition GrjchiMki Schmidt. »
2 Sehr gutes bürgerliches Haus ; Pensionären bestens empfohlen. ^
Ql Preis für volle Pension 4 Mk. bis 4 50 Mk. per Tag . I
0 Besitzer: Geschwister Schmidt . (
• • • • • • • • • • • ? • • • • • • — •

WM « . Pech« „Zur UltpftHfijjiliijt
".

Köchster H>unkt des Knieöis, 973 m ü. d. M
Herrlicher Sommeraufenthalt , rings vom Tannenwald umgeben.

Geeignetster Standpunkt für schöne Ausflüge. 14 schöne , geräumige Zimmer,
worunter 6 Eckzimmer. Pension von Mk. 3.70 an. Reelle Weine , Bier
und Milch . Jagdgelegenheit. Telephon Nr. 1. Posthilfstelle .

Höflichst ladet ein 3570a.12.8Louis Gafser , Westher.

Heinrich Lanz * Mannheim.
Grösste und bedeutendste Fabrik Deutschlands für

Dampf-
Dreschmaschinen Wö 1 Lokomobilen !

. *1‘. fk T.fc

mit den neuesten Schutzvorrichtungen und Verbesserungen ,
mit und ohne Strohpresse

Garbenbinder und Strohelevatoren .
Verkäufe in den Jahren 1805 —1900 allein

5357 Lokomobilen
2811 Dampfdresclimaschinen .

Jllnstrlrte Katalog », ebemo Mtatnten etc . für
» gründend « GenoiiMuchaften kostenfrei .

Pr . 1. Oktober werden für
eine größere Wirthschaft in
frequentester Lageunweit Karls-
ruhc 's gutempfohlene , beliebte ,
kautiousfähige

W irtbsleutegesucht
Titl. Reflektanten belieben

Offerten nebst Eingabe ihrer
Verhältnisse nnd seitherigen
Thätigkeit unter Nr. 7807 an
die Erped. der „Bad. Preffe"
z» richte « . g.2

Ein kleiner, vierräderiger 3.3

Wagen ,
zum Einspannen eines Doppelponys
geeignet und vom Bock ans zu fahren,
vierfltzig, wird zu kaufen gesucht .
Anerbietungen unter Nr B11085 an
die Erped. der «Bad. Preffe* erbeten.

MK. 100- 150
sicherer Verdienst bietet sich Jedermann
(auch Arbeitern ) durch Uebernahme
einer Vertretung für solide Firma .

Offerten unter Nr . 811180 an die
Expcd. der « Bad. Presse ". 3 .2

20 Inspektoren
für verschiedene Bezirke Badens für
solide dcutsckie Versicherungs - Gesell¬
schaft gesucht ; auch solche , die noch
nicht in der Branche gearbeitet haben.

Offerten unter Nr. B11179 an die
Expcd. der «Bad. Presse *. 3.2

Hohen Rabatt
Ladengeschäften für Bricfniarkcn-
KommissionSverkauf von 2697»

6. Zechmeyer . Nürnberg .

Möln Rhein
Fränkischer Hof

32/36 Komödienstratze 32/86 .
Bestcmpfohl. Hotel verbunden mit
Wein - u . Bierrestaurant .
Spec^Aussch.Würzburg .Hofbräu .
Logis, garnirt. Frühstück , elcllr. Lickt»
von2Vg . il an. Tarif in jedemZimmer.
gff - Lussiellungsrsumo .

-'Wgl
2020a .14 L. J . Brems .

ft Natur-Heilanstalt ft
ft Degerloch -Stuttgart ft
fl } Das ganze Jahr geöffnet .
ST Priipetta link iei Btsitnr -5 ?
ff Dr. mi . Kat«, O’Shksint 1 l . ff
Sanatorium tJodesliöhe
bei Godesberg. Für Nervöse nnd Er¬
holungsbedürftige. Prachwollc Lage .
Auskunft durch 2113it .26.15

Besitzer Dr. B. Bernard.

>1M « Wchmiiie.
Rappoltsweiler Berg -

Wein zu M> 30 .—,
KaiferSbergerzuM4S.— >
OrfchweiererzuM. 46 .—.

! 1898« Mhwckk.
| Jtal . Ortanova, hell,

zu M. SS.- . ;
Jtal . Ortanova, dunkel, ,

zu M . 60 .- ,« riech . Corfuzu M. 6S.-
I per Hectoltr., glanzhell , in
sehr gute« Qualitäten !
und garautirt naturrein ,

112.4 offerircn 7423

Franz Fischer& Gie., [
weingrotzhandlrmg ,

Steinstrasse 29 .

Lipton
’s Thee

vorzügliche Qualitäten,
per Pfd . M. 1. 8 « , M. 2 .50, « . 3.—

bei 15928
Karl Banmanu ,

Akademieftrahe 20 ,
Carl Roth , Hosdroguerie.
Fr. Reich, KaiserÄllee49.

empfiehlt 7797^.2
Engen Kniff Nachfolger,

6 Knl-FritKiWilße 6.
ikl ZHt- «. Maßgestgel.

Ich offerire :
bei billigsten
Tagespreisen
Hühnerlei« »

Hühner,
Hahne « ,Ente«,« Suse, Eapaune«, Poularde «,

Suppenhühner, Truthühner ,
Perlhühner» i»d «u4 od. krisch ge¬
schlachtet in immer frischer I» Maare
von 12 Stück an franco nach jeder bad.
od. württnnb . Bahnstation gegen Nach¬
nahme oder I» Referenzen . 3802a.4

Importazione Pollami
Carl Ebner ,Eier- und Seflügtlgrorrsirw »,

Stuttgart .Weinrosinen
znm Preise vou 13» 14 uud
IS Mark per Ztr. empfiehlt

Zsmrled Rotdw 'silsr .
10.2 « ronenstratze 43 . 7517

-- - -- Telefon 357 .
Verloren

. - der Nacht des 21 . Juni aus dem Wege
Etilingen—Karlsruhe ein Spazier -
stock mit silbernem, gebogenem Griff
und Monogramm E. A . Der Finder
wird gebeten, denselben gegen Beloh¬
nung bei Herrn cknugsrt, Karls¬
ruhe , Uhlandstratze2, abzugcb « .
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L Mende empfehle !

169 Kaiserstrasse 169 Telephon 214
'K '

1 <airlc . t*c + r »f :f#a far Reise unlJ e”Sl Cosltae-
JaICIuCI o UJI1C

g|a[{e und faPbige Gewebe. 7367

Reparaturen
flll FahrrSdern , Transport -
r ädern , Kinderwagen
Kesserpnttmaschinen
Wringmaschinen etc . werden
am besten, schnellsten und billigsten
ausgeführt bei 7852 .10."

Clir . Haisch ,
Erbpriuzenstratze 88.

MB , Reparaturen werden abgeholt .

HkirathsHchih.
Ein älterer gebildeter Kaufmann

(Wittwer mit theils erwachsenen Kin¬
dern) , Inhaber emeSCigarrcn-sngros -
ästail-Geschästes, sucht sich mit einer
älteren gebildeten Prot. Dame, nicht
unter 45 Jahren (auch Wittwe ohne
Kinder), welche auf ein zufriedenes
glückliches Familienleben reflektirt ,
wieder zu verheirathen . Strengste
Diskretion Ehrensache. Offert, unter
Nr. 7850 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten ._~ Ein Fräulein gesetzten Alters
sucht eine
gleich welcher Branche zu übernehmen .
Kaution kann gestellt werden . 2.1
Ti 11222 Scheffelstraße 6 , 4. St

G - eld
erhalten sichere Leute gegen raten¬
weise Zurückzahlung schnell und cou-
lant. Off. mit Rückporto F. 8
H. 4067 an Rudolf Messe ,
Mülhausen 1 . Eis . 3861a*

Ein Privatmann hat 3.2

Mk. 60000
auf gute erste Hypotheken in Beträgen
von 10 bis 30 Mille auszuleihen .

Anmeldungen unter Nr. 3874« be-
sorgt die Exped. der „Bad . Presse ".

M. 35000
werden auf I. Hypothek« von einer
Fabrik gesucht.

Offerten unter Nr. 3899 « an die
Exped. der „Bad. Presse " ._ 10.3

15000 Mark
Sden als II. Hypothek» cUlfzu-

men gesucht . ,
*

Zu erfragen unter Nr. 7760 in
der Exped. der „Bad . Presse ".

II. Hypothek gesucht.
12000 Mark suche auf mein

rentables Haus gegen gute Sicher¬
heit bis 1. Oktober anfznnehmen .

Offerten unter Nr. 7544 an die
Exped. der „Bad. Preffe". 10.8

9000 Mk .
werden auf 1. Hypotheke zu 41/* %
auf 10 Jahre bis 1. November auf-
zuuehmen gesucht .

Offerten unter Nr. B11178 an die
Exved. der „ Bad. Presse " ._ 2 .2

IkTM

*4
Ein gut erhaltener, gebrauchterKassenschrank

wird sofort zu kaufen gesucht .
Offerten unter Nr. 2324 an die
Exped . der „Bad. Presse " erbeten. *

Eine guterhaltene Badewanne
Me Abfluß wird zu kaufen gesucht .
^ Offert . unter Nr . 811221 an die
Exped. der „Bad. Preffe". _

Zu verkaufen
Wiitlischat 't

ist um 68000 Mark, Anzahlung 5 bis
6000 Mark, zu verkaufen .

Offerten unter Nr . B11205 an die
Exped. der „Bad. Presse "._

Ein seit 8 Jahren mit bestem Er¬
folg betriebenes
ititK Weiß-, Mminn-
ist Familienverhältniffe halber unter
günstigen Bedingungen abzugebcn.
Alleinstehendem Fräulein oder Wittwe,
die etwas Kenntniß im Nähen hat,
wäre damit Gelegenheit geboten , fich
dauernde und angenehme Existenz
zu verschaffen. Offerten sind zu richten
unter Nr. 3878« an die Exped. der
„Bad . Preffe" . _ 42

Gelegeuheitskimf.
Ein schönes englisches Schlaf¬

zimmer mit Glas und Marmor , be¬
stehend aus 2 Bettstellen , 2 Nacht¬
tischen , Waschkommodemit Spiegelauf¬
satz , Spiegelschrank , Handtuchhalter ,
ist für den billigen Preis von 350 Mk.
zu verkaufen. Steinsir . 6 . B 11076

Tadellose 3876a .6.4

Sdimetfertings fmninfiuig
nebst- dazu gehörigem neuen Schranke ,
umständehalber billig abzugeben.

Näheres Fra « Wwe. Brather ,
Längste. 40 , Mannheim .

Für Metzger.
In belebtester Industriestadt des

badischen Oberlandes mit grober
Garnison, die immer noch vergrößert
wird, ist wegen Krankheit des Be¬
sitzers eine der besten Gastwirthschaften
(Realrecht) mit Metzgerei , an einen
jungen , tüchtigen Metzger unter
günstigen Bedingungen zu verpachten
ev. zu verkaufen . Die Metzgerei ist
flottgehend u. hat insbesondere gut¬
gehende Militärlieferungen, die über¬
tragen werden . Bewerber, welche
kautionsfähig u. nachweislich tüchtige
Leute sind, wollen Offerte unter
Nr . B10977 an die Exp . der „ Bad .
Presse " einreichen._ 3 .2

Mühle-Verkauf.
Eine Kundenmühle in günstiger

Lage ist wegen
anderer Unter¬
nehmung zu
verkaufe «.

Die Wasser¬
kraft mit An¬
wesenwäreauch

zu anderer industrieller oder gewerb¬
licher Ausnützung geeignet . 3 .3

Anfragen unter Nr . 3882» an die
Exped . der „Bad . Presse " .

Zu verkaufen.
Eine kleinere, komplette Spezerei¬

laden-Einrichtung» überall hin¬
passend, ist sofort sehr preiswerth zu
verkaufen. Näheres Kaiserftr . 18 ,
im Laden . 7828 .4.2

inmitten der Stadt , gut rentirend,
mit 10 —15000 Mk. Anzahlung krank¬
heitshalber zu verkaufe« . Dasselbe
hat große Räumlichkeiten , zu jedem
größeren Betrieb oder Fabrikgeschäft
geeignet , sowie großen Laden, Ein¬
fahrt, Hof , und wurde dariu schon
lange Jahre ein gutes Möbel- und
Tapeziergeschäft mit bestem Erfolg
betrieben . Offerten unter Nr. 7731
an die Exped. der „Bad . Presse ". 10 .2

p »«((Ulfen.
In einer gewerbereichen Amtsstadt

desbadischenOberlandes mit lebhaftem
Fremdenverkehr ist ein dreistöckiges
Wohnhaus mit Ladeulokal in
bester Geschäftslage um den Preis
von 20000 Mk. auf 1. Oktober d. I .
zu verkaufen .

In de« Laden wurde seit 10 Jahren
ein flottgehendes Schuhgeschäft
betrieben. Eventuell kann der Laden
mit Wohnung auch miethweise
abgegeben werden . 3 .1

Näheres zu erfragen in der Exped.
der „Bad . Preffe" unter Nr. 3986».

Die komplette , noch so gut wie
neue Einrichtung einer kleineren

mchmM« WtlWt
ist sofort billig zu verkaufen . Näheres
Schntzenstraße 2» 4. St . 6844*

2 Piano-
Orchestrions ,
mit 10 Pfg.-Einwurf , mit
Elektromotor und Akkumu- j
lator, bester . Ersatz für Tanz- !
und Concertmusik , billig zu
verkaufen bei 7037.4.4

,
M . Hack ,

^Karlsruhe (neben dem
Hauptbahnhof).

Reitpferd
zu verkaufen .

57* Jahre alter , schwarzbrauner
Wallach , 1,72 m groß, kräftig gebaut ,
leicht im Reiten gehend , auch ein¬
spännig gefahren, ist besonderer Um¬
stände wegen zu . verkaufen . Preis
1400 Mark. Näheres J. Krieger,
Werderstraße 80. B11213

1 Wagen s
zu verkaufen .
2 schwere Pritfcheuwage « , der

eine mit, der andere ohne Federn,
sowie verschiedene Handwagen »
zwei- und vierräderig, mit und ohne
Federn, stehen billig zu verkaufen .

Näheres Kriegstraße Rr. 14.

3H IGIUCgGäUllll)
ein noch gut erhaltenes, ist um billigen
Preis zu verkaufen . B11212

Näheres Werderstratze 80 .
Krnderrr »agerr,

ein Sitz- und ein Liegwagen , gut er¬
halten, zu verkaufen . Garte «»
Pratze 17, I. Stock. 810937 .3.3

Wllgt«-BerkNf.
1 Break , für Metzger oder Milch¬

handlungen passend, ist zu verkaufen
im Wagenbangeschäft von Willi.
Gros , Karlstr . 31. 7172*

Fahrrad (Glaespfeil ),
wenig benützt, Preiswürdig zu
verkaufen . 811108.2 1

Kaiserstraße 74 , 4. Stock , rechts.
Ein in gutem Zustande befindlicher

größerer 7851.2.1

Herd
mit Kupferschiff, für eine Wirthschaft
auf 's Land geeignet, ist wegen Platz¬
mangel billig zu verkaufen.

Kaiferstratze 14V» Karlsruhe.
Ein guterhaltener Kinderfitz¬

wagen ist billig zu verkaufen .
811228 Wilhelmstraße 21 , 2 . St .

Wegen Wegzug ist ein fast neuer
Kastenfitzwage« um 12 Mk. zu
verkaufe « . Zu erfragen Wald
horustratze 14» 5. Stock. 811218

teilen finden
Kunstmühle sucht
für Mittelbaden einen mit der Bäcker¬
kundschaft gewandten

Offerten mit Zeugnißabschriften ,
Lebensbeschreibung und Gehaltsan¬
sprüche unter Nr . 3932 » au die Exped.
der „Bad. Presse " ._ 3.2

Commis - Gesuch.
Für Lager und kleinere Reisen

findet ein junger Manu » der
in der Baubeschlägebranche tüchtig
bewandert , sofort dauernde
Stellung . 7765 .6.2
J . Martini , Kürlsrulje.

Zum sofortigen Eintritt wird ein
tüchtiger Restanrationskelluer,
nicht über 20 Jahre alt , gesucht.
Sprachkenntnisse nicht erforderlich ,
wohl aber gute Handschrift und ebenso
gute Zeugnisse.

Offerten unter Nr. 3955 » an die
Exped. der „Bad. Presse ".

Für eine Großbrauerei wird bei
freier Wohnung, Licht und
Brand ein 3928«
Stallmeister gesucht ,
welcher in Pferdepflege , Eintheilung
von Fuhrwerken und Ueberwachung
von Kutschern Erfahrung hat und
nachweisliche Erfolge vorlegen kann.
Es ist nicht nöthig , daß derselbe be¬
reits in Brauereien thätig war. Off .
mit Zeugnissen und Referenzen, sowie
Gehaltsansprüchen sind unter 0. 345
F. M. an Rudolf Mosne, Mann¬
heim einzusenden ._ 2.2

1 Dieners
für herrschaftliches Haus (Schloß ) bei
Straßburg (Elsaß) für sofort oder
später gesucht . Guter Lohn. Nur durch¬
aus zuverlässige, im Dienste erfahrene ,
mit I« Zeugnissen versehene Reflek¬
tanten werden berücksichtigt . Offert ,
sud 8 1849 an Haasenstein &
Vogler , A . G .» Straßburg i. E .

Ein tüchtiger 784M "

MrlM-reher,
möglichst gelernter Gelbgießer , findet
per sofort dauernde Beschäftigung.
Schwarze ,

Junger » lediger Man« als

Hauobnrsch«
und Ausläufer gesucht . Eintritt
sofort . Karl Walz , Papierhandl.,
Durlach . 7823 .2.2

9V Modes . HL
, Eine tüchtige Directrice ,
| feinen Putz auf kommendeSaison' ht. Schriftl . Off . u.

Exp, d . „Bad. Presse

Haushälterin -Gesuch .
Herr mit 1 Kind (Mädchen von

6 Jahr .) sucht ein ordnungsliebendes
Fräulein » nicht unter 25 Jahren ,
welches allen häuslichen Arbeiten vor-
stchen kann , am liebsten vom Lande ,
zum baldigen Eintritt . Offerten mit
Photographie unter Nr. 811224 an
die Exped. der „ Bad. Presse".

Nähinädchen
sofort gejucht.

Zu erfragen unter Nr. 7862 in
der Exped. der „Bad. Preffe ".

Ein jüngeres, fleißiges Mädchen
findet aus 1. August gute Stelle.
Akadcmiestraße 16, 2. Stock. 811197

Dachdecker»
WigeKchllnientiM ,
samt AWltarbeittt

für sofort gesucht. . 7855
Martenstein & Josseaux ,

Grenzstratze 12/14 .

Mädchen
aus guter Familie und mit
Zeugnissen versehen, als

Skirögmn rc.
zu engagiren gesucht .

Näheres in der Exped . der
„Bad. Presse " unter Nr. 7808.

; ; \ Mm « A
zu einem Kinde gesucht . 811203
2.1 Hotel Leicht , Kreuzstraße .

Ein pünktl ., erfahrenes Mädchen
findet bei zwei Damen sofort dauernde
Stelle. Kaiserallee 59, III . 811210

Ich suche zum sofortigen Eintritt
für mein Voi»sstgea «rliStt eine
tüchtige 7671*

Arbeiterin .
Karoline Stein -Denninger,

Grotzh. Hoflief. . Waldstratze 38 .
Tüchtige

Ciillkgeriknen
f. Stoilläracksednellproilsoufinden
dauernde Beschäftigung beiQueissner St Co«,
7817 Lessingstraße 70. 3.2

Lehrling
mit guter Schulbildung von einer
Mannheimer Ledergrotzhandluug
bis August -September gesucht .

Offerten unter Nr. 3991» an die
Exped. der „Bad. Presse " . 3.1

Lehrling -Gchch .
Auf einem Fabrikbureau wird zum

sofortigen Eintritt gegen Vergütung
ein junger Man « gesucht.

Selbstgeschriebene Offerten unter
Nr . 3907 » an die Exped . der „Bad .
Presse" . 5.5

Lehrstelle osten
in unserem Manufakturwaaren -
Geschäft für einen junge« Mann.
Kost und Wohnung im Hause.
Svdrüävr Hornnng,

Rastatt . 3992a*

Lehrjunge
für Drogerie mit guter Schul¬
bildung gesucht. 6.6

Offerten unter 7632 an die Exp .
der „ Bad . Presse ".

StelÄSiicheir
Anwattsgehilfe.

Ein in allen Zweigen der Anwalts¬
praxis durchaus erfahrener, selbständ .,
junger Mann , dem beste Zeugnisse zur
Seite stehen, sucht auf 1 . Oktober
ds. Is . passende Stelle . Gefl. Offerten
unter Nr. 611186 an die Expedition
der „Bad. Presse " erbeten .

Junger Kaufmann, 23 Jahre alt,
militärfrei , sucht, gestützt auf prinia
Zeugnifsc , sofort Stellung als
Reisender, Buchhalter

oder Lagerist.
Seine Lehre bestand er in einem

Drogen- und Wcingcschäft en gi'os .
Gchaltsansprüche nach Vereinbarung .

Offerten unter A . 2194 an
Haasenstein & Vogler , A.*G.,

Karlsruhe . 7858

Zunzer Ksiifmiiii
sucht per sofort Stellung als
Verkäufer ec . (Manufakturw. rc.) I« .
Referenzen u . Zcugn. Gefl. Offerten
unt. 811223 an die Exped . der
„Bad. Presse " erbeten .
€ omg »toirist 9
perfekter Stenograph u. Maschinen¬
schreiber mit eigener , neuer
Schreibmaschine

sucht Stellung . Off. unt. 3948» an
die Expd . der „ Bad. Presse " . 5 .3

Ein Mädchen, welches dasKlcider-
machen erlernt hat, sucht Stelle als
Zimmermädchen . Zu erfr. Schützen -
sttaße 106 , 4. Stock . 811129 2 .2

der Manufacturwaarenbranche. gute
Erscheinung , selbständige Kraft, sucht
per 1. August Stellung . Gcfl. Off.
unter Nr. 7787 an die Exped. der
„Bad : Presse " erbeten. 3.3

Aelteres Fräulei « , mehrere Jahre
als besseres Zimmermädchen in Frank¬
reich thätig , sucht gestützt auf gute
Zeugnisse , ähnliche Stelle » oder als
Haushälterin zu kl. Familie. 3.3

Offerten unter Nr. 3901 » find an
die Exp , der „Bad . Presse " zu richten .

Ich s u ch e , gestützt auf mehrjährige
Thätigkeit in besserem Hause und
I«. Zeugnisse , bei einer Herrschaft
Engagement als Zimmermädchen.
Bin perfekt im Nähen , Bügeln, ebenso
im Serviren und erbitte Adressen
unter Nr. 3981 » an die Exped. der
„ Bad . Presse "._ 2 .2

Zu vermiet he n :

Waldstratze 33,
mit 2 oder mehr Nebenräumen ,
zu Bureau , Magazin oder
Wohnung geeignet, preiswerth
zu vermiethe«. 6023*

R. Fraessle ,
Waldstratze 33, 2. Stock.

HmsWsmhilW .
Durlacher- Allee 11 ist der

4. Stock , bestehend aus 5 Zimmer»,
Badezimmer und reichlichemZugehör,
auf 1. Oktober zu vcrmiethcn . Ein¬
zusehen von 10 —12 und 2—6 Uhr.

Näheres im 2. Stock daselbst oder
Karl -Wilhelmstraße 3,18_ 6951*

Wohnungen
in der Verl. Kriegstraße 186,1

l Haltestelle d. Straßenbahn ,
4— 5 Zimmer mit Bad,
Garten, zu 650, 725 u. 800
Mark auf 1 . Juli zu ver-
miethen. Näheres bei 7041*
Knentzle *fc Brauns ,
Baugeschäft , Stefanienstr.76 .

ckr>urlacherstraße47 find im Vorder-
Haus 2 schöne Wohnungen

von je 2 Zimmern, Küche mit Wasser,
auf 1. Oktober zu vermiethe« . Zu
erfr. Kapellenstr . 42,3. St . , l. 811174
ck7>urlacher Allee 49 ist eine schöne
^ Mansardenwohnung (4 . St . ) ,
2 große Zimmer, Küche und Keller
per 1. Oktober zu vernnethen . Näh
daselbst parterre. _ 7841 .2.1
c^ riedenstraße17 ist im 4. Stock wegen
L) Wegzug eine gut ausgestattcte
Wohnung von 5 Zimmern nebst
reichlichem Zugehör auf 1. Oktober zu
vermiethe« . Einzusehen täglich von
9 Uhr an ._ 810717.2.1
lTlöthestratzc 4 ist eine gesunde, ge-

ränmige, nach drei Seiten frei-
stehende Wohnung von 4 Zimmern
mit Zubehör auf 1. Oktober zu ver-
miethen. Näheres 2. Stock . 611206
(Daiscrstr . 9 ist eine schöne Wohnung ,

ohne vis -4-vis, bestehend ans fünf
Zimmern , Küche , Keller , nebst allem
sonst. Zubehör auf 1 . Okt. zu ver-
miethen . Näheres im Laden daselbst.

Ebendaselbst ist noch ein Heller
Bureauraum aus 1. Oktober abzu-
gcben._ 811078.4.2
LKaiserstraße 9, Seitenbau, ist eine

kleine Wohnung nebst allem
Zubehör auf 1 . Ang . zu vermiethe» .
Näh, i. Laden daselbst. 811079.4.2
Smiserstr . 59, Hinterh., 2. St ., ist eine
dl Wohnung von 2 ob. 3 Zimmern,
Küche und Keller auf 1 . August oder
später zu vermiethe« . 7842*

Näheres im Laden daselbst.
Alanprechtstraßc 1«, nächst der

Verl. Karlstraße und elektr . Bahn ,
ist eine schöne Wohnung , bestehend
aus 4 Zimmern, sowie eine solche
von 3 Zimmern nebst allem sonstigen
Zugehör auf 1. Oktober billig zu
vermiethen. Näheres im 2. Stock
zu erfragen._ 6721*
Schleiferai zu vermiethe «.

In nächster Nähe Karlsruhes ist
eine neu eingerichtete Feilenschlei¬
ferei ständig 10—12 Psdk. Wasser¬
kraft w. noch mehr versügend , sowie
schöne Wohnung mit Garten, Preis
zuf. jährlich 850 M. Gefl. Off . bittet
man unter M. K, postlag. Karls¬
ruhe abzugeben . 811142.2 .2

Große Merkstatiraume mit
Wohnung per 1 . Gktoßer d. I .

zn vermiethe «.
Adlerstr. 9 !fi:S
chanische Industrie ) seit ca . 12 Jahren
benutzten Werkstätten, im Ganzen
oder auch gcthcilt , per 1 . Oktober zu
venniethen. Näheres Vorderhaus
II . Stock . 7788*

^ lauprechtstr. 10 » nächst verl.
JV Karlstraße, ist eine schöne
Mansarde « - und Seitenbau -
Wohnung » bestehend aus 2 Zimmern
nebst allem sonstigen Zugehör, auf
1. Oktober oder früher billig zu ver-
miethen . Näheres im 2. Stock zu
erfragen ._ 7546*

Lörnerstr. 17 , 1 Treppe h. neu
«I hergerichtete Wohnung von 5
Zimmern und Zubehör sofort oder
später zu vermiethen .

Ebenso eine freundl. Mansarde «-
Wohnung von zwei Zimmern und
Zubehör an ruhige Leute . Näheres
Part, o. nebenan rm Laden. 7761 .3 .2
Mslarienstraße 70 , 2. Stock , ist eine

Mansardenwohnung von
2 Zimmern und Küche sofort zu
vermiethen ._ Bl1066 .6.4
Jsllorgenstraße 23 ist eine Man -
* 1 *’ fardeuwohnuug von zwei
kleineren Ziminern , Küche und Keller
auf 1 . Oktober zu vermiethen .

Näheres 2 . Stock daselbst. 8 »°« °--"

ÄfNorgenstr . 29 ist eine Maus ard en»
" t Wohnung von 2 Zimmern und
Zugehör auf 1. Oktober z« ver¬
miethe«. _ Bl 1204
Mankestraße 5, 3. Stock links, ist
«*• eine kleinere Zwei -Zimmer »
Wohnung auf 1. August zu ver¬
miethen. Zu erft. daselbst . 611220
Qtcheffelstraße 38 ist eine Wohnung

von 1 Zimmer, Küche
gehör zu vermiethe «.

nebst Zu-
611225

schöne geräumige 2-Zimmer»
^ Wohnungen ^ zu
vermiethen. Rüppnrrerstratze 2V,
Hinterhaus. Zu erfragen daselbst im
Bureau. 6735*
Hstterderplatz 45 ist eine schöne Woh-

«nng von 4 Zimmern , Küche,
Keller und Mansarde an eine ruhige
Familie auf 1. Juli zu vermiethen .
Näheres im Laden . _ 6403*

Sähringerstraße11,8. Stock, ist eine'
Mansarden- Wohnung » ei«

größeres Zimmer und Küche , per
1 . August zu vermiethen . Zu er-
fragen 2. Stock , rechts . 611207 .2.1

Dflühlburg .
Z« vermiethen ist eine schöne »

freundl. Wohnung von 2 Zimmern,
Küche und Zugehör, an eine ruhige
Familie «gif 1. k

^ ffber. 811153 .2.1
Hildafiratze Stock.
Mühlburg , Hardtstr. 8, ist eine

freundliche Wohnung von 2 bis 3
Zimmern , Küche , Glasabschluß per
1. Okt . z« vermiethen . B"»»- *
ttUühlburg , Sedanstraße 11 , ist
w * eine Wohnung von 3 oder 4
Zimmern , Küche , Keller , Gas- und
Wasserleitung auf 1. Oktober zu ver¬
miethen._ 810784 .5.4

Glümerstratze 18 , Mühlburg , ist eine
freundliche Drei - Zimmer- Wohnung
nebst allem Zugehör auf 1 . Oktober
billig zu vermiethen . Wh. im 2, St .
e^ardtstraße 26 (Mühlbnrg ) sind
"V 2 schöne Wohnungen» bestehend
aus 2 Zimmern , Küche , Keller , Speicher
und sonstigemZubehör, auf 1 . Oktober
z« vermiethe «. Näh. daselbst. 8 '°'"

Beiertheim .
Auf den 1. Oktober sind 2 Logis »

auch an eine Familie, zu vermiethen,
2 Zimm « » Küche , Keller , Speicher,
etwas Garten. FriedrichftraßeNr . 1 ,
2. Stock, in der Post . 811034 .3.3
LLapellcnstraße 42 , 4. St . r ., ist ein

hübsch möbl . Zimmer , auf die
Straße gehend , an einen besseren
Herrn zu vermiethen . 811219 .2.1
Mslarnnftraße . 2. Stock, links,

find aUf ldp Juli und 1. August
2 freundlich nröblirte Zimmer z«
vermiethen. 811112 2 2
ÖTJoricnftr. 12, 2. St . , ist ein schön

möbl ., freundl. Zimmer mit
oder ohne Penfio « auf 1. August
zu venniethen ._ 811169.2.2
(Marienstr. 46 , 2. St ., ist ein gut
«wt möbl . Zimmer sofort od. später
zu vermiethen._ 811167

MöblirtesZimmer mft besonderem
Eingang ist an ein anständiges Fräu¬
lein oder Herrn billig zu vermiethen.
Näh. Rankestr. 20, 4. St ., l. 811209
/Lcheffelstr. 48, 5. St ., wird ein
^ solider Mitbewohner gesucht.
Lybelstraße 12 , 2 . Stock , ist ein
^ schön möbl. Zimmer per sofort
oder später zu vermiethen .811211
JfOilhelmstr. 2 , Seitenbau , 2. Stock,

ist auf 15. Juli ein möblirtes
Zinnuer an ein Fräulein od. Herrn
billig z« vermiethen . 811045 .4.3
Jsllilhelmstraße 21 , 2 Stock , ist ein

gut möblirtes Zimmer mit
eparatcmEingang zu verni. 81 l 227

Eine Dame sucht auf 1 . Oktober
eine Wohnnng von 2 Zimmern ,
Küche , Keller, mit Kochgas versehen .

Offerten unter Nr . 811215 an die
Exped. der „Bad. Preffe".

Studierender sucht schön möb-
lirteö Zimmer in freier Lage des
Ostens ; bevorzugt Karl-Wilhelm- r^ v
Parkstraße . Offert , unt. Nr. r r . . i
an die Exped. de »» „Bad . P -. c, -. st r. i
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Vnhc iTtm Proieciorate Sein « Jtänigtirfuu Lolieii dti Orkgroßkerzogs .

Da die Anmeldungen zu unserem Vereinsausflug naoh8pioh « pn nnnttr noch nicht diejenige Höhe erreicht haben , welche zurBestellung eines Extrazuges erforderlich ist , so ersuchen wir nochmalsdringend um Einzeichnung in die aufgelegten Listen und bemerken dabei ,daß wrr dieselben Samstag Abend dcsiuitiv abschlieheu werden . 7854
Der Vorstand .

ZF ’ tj . x

ft , € Mi J . M . ,

Italienische DampfschifFfahrts - Gesellschaft.
Kitz in Genua .

KireLle Äöfahrten von Genua nach Argentinien mit
schnellen und elegant eingerichteten nene « Dampfern .

SttMlize, «it aSem fiomfirt süsgeßattete Wiritil euf Leck.
Teutjch Mkihklire JeLiemg .

Nächste Abfahrten von Genunr

. „ Anton .na" 18 . August ) und ZLuenos -Kyres .

Reisedauer : 20 Tage .

3146 »Wegen Auskunft wende man sich an die
JiMm Sei AscWst „Wia " « Genua , Li» tag 4.

Das Gesetz verlangt *$,
üazz jeder Kaufmann
seine (Korrespondenz

d zehn üaftre lang » « «
sorgfältig aakvewadrk. Ich empfehle sterrvald

flr/ftlM * Segnens , SoenneKen , Zeiss, Terra .IIiUIivh ♦ ideal , n. Jortschrift-Scbnellftefter.
KesistratorenscDrdnke. Sammelmappen » Kocher.

Limievtnng ganzer Registraturen.
Der JortKbrtft-StlHKlIljetter ist « «it prafctiscfter und billigerall die triihtr im Gebrauch gewesenen Scbnellbcfter.
Gegen Eimendung von io Pfennigen für Porto übersende leb

jedem Interessenten ein Exemplar gratis xur Probe.
7834 .3.1

moderne Bureau-Einrichtungen .
P. von ßbrustsebeff,

Frucht u . Saftpreffe
verzinnt, per Stück Mk. 19.—,

empfiehlt 7767 .3 .2

i.. Nagel , Grsentzandlung ,
3ESL efcsrls jr -ulIxcs -

*> N >

Strümpfe
Strumpflängen

* in guten, soliden Qualitäten zu mäßigsten preisen
empfiehlt 3692 *

Rudolf Vieser,
Kuiseesteatze 133.

NB . Extra - Anfertigungen in kürzester Frist .N- -- s
Di « Baubeschlägefabrik

•Wm 3^ E« ,i *urixx , Karlsruhe ,
übernimmt Lieferungen gestanzter Massenartikel zu den

billigsten Preisen . 5436 .18

Hausfrauen !
Für die Einmaclizeit

empfehle ich

Jiltrir-Stoffe
in Leine , Wolle und

Baumwolle
in bekannt guter Qualität

und

r» billigsten preisen.

Franz Perrin
Grossh . Hoflieferant

Kaiserstrasse 124 b.
7838

Durch Selbstsabrikatio » und
nur direkte größere Kassa - Einkäufe
mit wenig Spesen bin ich in der
Lage zu bedeutend billigeren Preisen
wie jede Konkurrenz zu verkaufen .

Kleiner Auszug .
Vollständiges Bett von 70 Jt antaar-Matratzen von . 40 « „

erstellen von . . . 12 « „
Franz . Bettstellen von . 25 „ „
Waschkommoden von . 18 , »
Waschkommoden , polirt ,
mit schönen Beschlägen
und Marmorplatten von 45 „ „

Nachttische von . . . 6 „ „
Schränke , einth ., von . 15 „ „
Kameeltaschendivan von 80 „ „
Sopha -Tische von . . 15 „ „
Sopha , in guter solider

Arbeit von . . . . 35 „ „
Gallerieschränke von . 25 „ „
Vertiko , mattu . blank , von 36 „ „

20 —30 vollständige Schlafzimmer
Einrichtungen fiir Hotels und

Private stets aus Lager .
Ganze Aussteuern werden besonders

berücksichtigt . — Viele Referenzen
über gelieferte Zimmer -Einrichtungen
an Private Md Hotels stehen zu
Diensten . — Dämmtliche Kasten - und
Polstermöbel find nur gute , sol . Arbeit .

Ansicht gerne gestattet .

GustavJuckeland,
pnrlacherstraße 1 « . 3.

Rach Uebereinkunft Theil »
zahlung gestattet . 19505 .64

Reisesaison 1901.
Moderne Handcameras

und gediegenes Material
für Amateur -Photographie

—» - in Reiseaufmachungen — -—
empfehlen 7554 .4,3

HÖERTH, DAESCHNER & CO .,
164 Kaiserstrasse , gegenüber Herrn Hofphotogr. Suck .

- Telefon . 12 '7 ’4t . -

Nochmals Preisabschlag in Spiegeln
zu noch nie dagewrsenen Preisen in nur bester Qualität in allen Größen
im Karlsruher Spiegelbazar 4 . Jägel , Ecke der Kreuz - u . Markgrafenstr . 38 .

10 -jährige Dauer¬
leistung. 1429

Solideste aller
Schreibmaschinen.

Lammstr . 12 .

S tühle .
Ein grosser Posten Stahle

■wird zu jedem annehmbaren
Preis abgegeben . 5943 *

Sehr günstige Einkauf » -

gelegenheit für Wirthe und

Wiederverkäufer !

k
Herrn . Boscherl

Karlsruhe ,
Adlerstrasse 44. , .
- - - .Q *

Heinrich Klingjun.
Karlsruhe ,

Amaiienstrasse 25a,Laden ,
und Viktoriastrasse 8 .
Leitern ,
Klanpmöbel,
Rolfschutzwände ,
Messwerkzeage,
Holzwaaren ,
Arbeitskleider.

Grösstes Spezialgeschäft
am Platze .

Jiir Brautleute
ist eine schöne Aussteuer für21v M. zu verkaufen , bestehend
in 2 französischen , aafgerichteteu
Betten , Chiffonnier , Nachttisch ,

immertisch , Stühle , Küchenschrank ,
chentisch und Hocker . 7543 .10 .8

Steinttraße 6.
Zir
Kü

Bestes, billigstes, reinlichstes
Heizmaterial

für

Baiiibrattd , Bätkmicw , Metzgereien ,
Kaffeeröstereien u. s. w.

Verkaufsverein der
Rheinischen Brannkohlen- Brlketwerke

0 . m . d . fi .

Köln . Salierring Nr . 17 . 2837 »

Ia . Rnhrfettschrot ,
la . Rnhr - Nnsskohlen ,ab Schilf an bUligstou Vorzugspreisen .

Pli . Bader . 7736 -3-3
Amalienstrasse 59 . Telefon 256 .

! U

Zevkert
'
z patctit-KiihbchränHc—

D . R . G . M. 148416 .
Beste Luftzirkulation , daher gute trockene Lust .
Wellblechrieselung , kaum die HälfteEisverbrauch , wie bei sonstige «

Eisschriinkeu .
Für Wasserkühlung eingerichtet bei Er¬

mangelung von Eis . 2692 »
>Dieser Kühlschrank sollte in keiner
Metzgerei , Wirthschast und Haus¬

haltung fehlen.
Gcnerslüttttttcr : Heinrich Kahn,

Karlsruhe , Kachnerstraßr 8.
• Vertreter , welcher gewillt ist, den

Dstailvcrtrieb für Karlsruhe zu übernehmen ,
gegen sehr hohe Rabattvergütung gesucht .

I

Petersthaier Schlüssel -Sprudel
Adolf - und Snphiedrnnnen .Natürliches sehr starkes Mineralwasser ersten Ranges .

Bestes Tafel - und Heilwasser , ärztlich empfohlen . Doppelt kohlcnsaure
Füllung mit eigener Qnellenkohlensäurc . Wo noch keine Niederlagen

sind , versende direct . 2941n . 30 .17Adolf Schäok , Schlttsselbad PeterSthal.

Mpitill - oder Aieilhllber- Gesuch.
Für cm sehr gut eingesiihrtes Fabrikationsgeschäft sHolz-

industrie) , womit lohnendster Holzhandel verbunden werden kann ,wird ein Kapital von Mk. 30 —40000 zu hohem Zinsfüßeoder stiller, evt. aktiver Theilhaber gesucht . Die Einlage wird
Hypothek , sicher gestellt. Fabrik besteht seit circa 10 Jahren und
ist in schöner , holzrcicher Gegend (Eisenbahnstation) des bad .
Schwarzwaldes gelegen . Angebote an 7678 .2.2L . JKornsand , Karlsruhe i. B.

Berlitz -Schnle
Kaiserstrasse 132 , 3 Treppen.

Sprachschule fürErwachsene , Herren
und Damen , unter Oberleitung des
Herrn Prof . Berlitz . 2 gold . Medaillen
Par . Weltausstellsr .
Französisch , Engl ., Italien .,Russ ., Span ., Deutsch etc .
Convcrsation , Litteratur , Correspon -
denz , lieber 200 Zweigschulen . Für
jede Sprache nur Lehrer der be¬

treffenden Nation . 1429
Berlitz -Methode : Währendder
ganzen Stunde Uebung , selbst bei
Anfängern nur in derzu erlernenden
Sprache ; kein Wort in der Mutter¬

sprache des Schülers .
— Probelektion gratis . —

Eintritt jederzeit . Einzel - u . Klassen -
unterrioht am Tage und Abends .
Prospekte gratis und franko .

nach Ylaaß
liefert in kürzester Zeit unter
Garantie für guten Sitz bei mäßiger
Preisberechnung 19676 *

Leonhard Gretz,
Kleidermacher, Werderstraße81.

Lager moderner Stoffe.

Möbel
Durch Fertigstellung mei -

>« es Neubaues find meine !
j Lagerräume bedeutend vcr -
i größert und mit sämmtlichen
Polstermöbeln , kompl .

; Betten , Tischen, Stühlen .
Spiegeln re . in größter
Auswahl versehen . 7023 .7 |

Billigste Preise .
Eigene Schreinerei und

Polsterei .
zieseruilg tomplrtter Aursteuern . j

Johann Göb,
Zchreinermeister ,

Waldhorustr . 30 « . 32 . |

K . F, Alex . Müller, Amlienstr.7.
tnGroßes Lager

lackirte«,emaillirten
Majolika-

Herden, sowie
Herden s. Gab

und Kohle«.

WilL Walz ,
Civilingenieur ,

Karlsruhe ,
übeminmt 3264 .17

den Entwurf u. die Bauleitung
* o .

fertigt

technische Gutachten
und vollzieht die

Schätzung maschineller
Fabrikbetriebe .

Patent - »
Bureau r. rmmi
STRASSBUBG i. E . 207»

Alter Fischmarkt 8 . Telephon 1787 .

Anerkannt

beste
Hemden

$ ascheiü4mntosfo
Ferusp . 1507 Femsp . 1507
HerrMhemdaii, weisse , M. 2.50’

2 .75 , 3 .30 , 3 .80 , 4 .40 , 5.50 etc ’
Knabeuhemden, weisse , M . 1.10’

1 SO. 1 .50,1 .70 , 1 .90 , 2 .20 etc -
Kragra, Ia Qual., jede Form , v.

Dtz . M . 4 .— , p Stück 35 Pf .
nansehettett , Ia Qual. , p . Dtzd.

M . 4 . —, 5 — , 6 .50 , p . Paar
35 , 45 , 60 Pf .

Trteot• Hemden , Ketten - Twist,
p . Stück M . 1 .75 , 2 .— , 2 .25 ,
2 .50 etc .

Trieol-Uatsrjaeken, Ketten -
Twist , p . Stück M . 1 .60,1 .80 ,
2 .— etc .

Trleotonterbaiakletdar, Ketten-
Twist , p . Stück M . 1 .80 , 3 — ,
2 .20 etc . 7733 .6. 1

Anfertigung von Hamias , Ball¬
kleidern ete. nach klaass.
Eigene Fabrikation »

Wiacherei u . Büglerei im Hause.
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